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Mr. 15. Kür ich, 17. Mai 1898 1. Jahrgang*.
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sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Offizielles Mereinsorgaia des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes, der Schweiz. Fussball-Association.
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Mit heute sind die Correcturbogen des Mit-
gliederverzeicbnisses an die Sektionen abge-
gangen. "Wir ersuchen um sorgfältige Correctur
und prompte Rücksendung laut Avis. Nach
Ablauf der Inseratenfrist — 31. Mai — kann
dasselbe fertig erstellt und Anfangs Juni an
sämtliche Mitglieder verabfolgt werden.

Grüssend ^Central-Aotnifee.

Merkwürdigerweise sind wir bis dato noch
auffallend wenigen Correspondenzen seitens
unserer Sektionen begegnet und doch liegt uns
die Sache mit dem neuen Verbandsorgan jetzt
so ungemein praktisch und bequem. Auch das
Bedürfnis zu gegenseitigen Mitteilungen ist
gewiss vorhanden, so dass wir aus unserer
Reserve wohl heraustreten dürften. Vielleicht
ist bei uns die Einrichtung der Klubredaktoren,
wie sie anderwärts besteht, noch zu wenig be-
kannt, weshalb wir Ihnen empfehlen möchten,
dieselbe zu adoptieren, d. h. in jeder Sektion
einen Correspondenten zu ernennen, welcher
unser Verbandsorgan möglichst regelmässig zu
bedienen hätte. Auf diese Weise vermeiden
wir den möglichen Eall, dass „jeder meint,
der andere besorge es", wodurch es dann beide
unterlassen. Wir sind überzeugt, dass jede
Sektion der anderen für entsprechende Mit-
teilnngen dankbar ist.

Grüssend!
Ceiitrai-AomVee.

Anschliessend an obige Kundgebung des
Centrai-Komitees richten wir ebenfalls die
dringende Bitte an die Sektionsvorstände, ihr
Vereinsorgan intensiver für ihre Mitteilungen
zu benutzen. Die Sektionen sollten bescbliessen,
einfach alle ihre Massnahmen im Organ zu
publizieren und mit der Mitteilungspflicht irgend
ein bestimmtes Mitglied zu chargieren. Auch
zur Benutzung der Rubrik „Vereinschronik"
im Inseratenteil laden wir die Sektionen freund-
liehst ein. Die Zeile wird für die Sektionen
hier nur mit 10 Cts. berechnet, mit 3—4 Zeilen
kann jede Ausfahrt angezeigt werden und die
übrigen Sektionen wüssten auch, was allerorten
geht. Ist es z. B. nicht peinlich, dass von den

ganzen Massnahmen in Eranenfeld betr. die
Fahnenweihe auch nie eine Zeile verlautete,
mit Ausnahme des s. Z. gebrachten Festpro-
gramms? Oerade solche Veranstaltungen böten
Anlass, zu zeigen, dass wirklich etwas gearbeitet
wird

_

Hisslingt ein solches Fest, dann ist
nicht die kleinste Schuld in dem Umstände zu
suchen, dass die Sache nicht gehörig und ein-
dringlich bekannt gegeben worden.

Die Feciaftfiow.

Die Fahnenweihe des Radfahrerbundes

Frauenfeld.

Nachdem Gott Plnvins durch seine
nichts weniger als wonnemonatlichen Regen-
schauer die Abhaltung der auf den 8. Mai fest-
gesetzten Fahnenweihe verhindert hatte und
immer noch sein Unheil brütendes Gesicht sich
nicht aufheiterte, wollte mancher frohe Radler
ob des nassen Elementes verzweifeln, bis end-
lieh Phöbus Apollo sein leuchtendes Sonnen-
strahlen-Velo, Modell 1900, aus dem Schuppen
hervorholte und so recht mit Sportslust in den
Wolken herumradelte, dass sie nur so stoben.
Die Wirkung konnte nicht ausbleiben, doch
eine schwere Arbeit muss es gewesen sein, das
Wolkenschieben, denn nur langsam, allmählich

verschwanden die Unheil bergenden Gebilde
am Horizont.

Von Nah und Fern sind sie herbeigeeilt die
muntern Radlerscharen, kecken Blickes mit
sicherer Hand die schmucken Räder durch das

Gewoge der den kommenden Dingen erwart-
ungsvoll entgegensehenden, auf und ab wogen-
den Volksmassen windend. Den Häusern
entlang schweift das Auge, sich an dem fest-
liehen Schmucke, dem sichtbaren Zeichen der
Sympathie der Bevölkerung Frauenfelds für
unsern Sport, erfreuend.

Wenn auch nicht staubig, so war der Weg
doch lang, der Durst nicht minder gross und
köstlich mundete der kühle Labetrunk, welcher
den ankommenden Sektionen (zwischen 9 und
10 Uhr) vom Empfangskomitee, vor dem Club-
lokal Café National, aus silbernem Becher kre-
denzt wurde. Und fürwahr eine stattliche An-
zahl wackerer Fähnlein war es, die ihre Stahl-
rösslein nach Frauenfeld zum Ehrentage des
Radfahrerbundes gelenkt hatten: Bicycle-Club
St. Gallen, Velo-Club Weinfelden, Konstantia
Konstanz, Velo-Club St. Gallen, Velo-Club
Kempthal, Männerradfahrverein Zürich, Velo-
Club Wetzikon, Radf.-Verein Neumünster, Velo-
Club St. Fiden, Velo-Club Utzwil, Velo-Club
Riiti, Velo-Club Neukirch-Egnacli, Vereinigte
Radfahrer vom Rheinfall, Schaffhausen, Velo-
Club Bischofszell, Velo-Club Konstanz, Velo-
Club Wil, Freie Radler St. Gallen, Velo-Club
Flawil, Velo-Club Gossau.

Schon bei der Ankunft mnsste jeder Club
den Eindruck erhalten, dass das Organisations-
komitee seiner Aufgabe gewachsen war und
dem ganzen Feste eine sichere Basis zu Grunde
gelegt hatte, die allein Gewähr bietet für das
Gelingen und die gute Durchführung des Pro-
gramms. An 'allen Einmündungen der Strassen
in die thurgauisclie Zentrale waren Mitglieder
der festgebenden Sektion postiert, welche, so-
bald sich in ihrem Gesichtskreise eine Radler-
schar zeigte, derselben entgegeneilten, um sie
zum Bewillkommstrnnk vor's National und
dann, nach der offiziellen Begrüssung, zum
Velopark, einem geräumigen neuen Spritzen-
hause zu führen. Unangenehm fühlbar machte
sich der Mangel eines grossen Saals, der es
ermöglicht hätte, sämtliche Clubs zum Bankett
(12 Uhr) zu vereinigen,- was noch mehr dazu
beigetragen hätte, das Gefühl der Kamerad-
schaft zu fördern. Durch die Verteilung der
Sektionen auf drei Hotels wurde die Sache de-

zentralisiert, sodass das Bankett etwas ledern
verlaufen ist.

Nach dem Bankett sammelten sich die Ver-
eine im Schützengarteil zur Fahnenweihe, wo
Herr Wartenweiler im Namen der Paten-Sek-
tion, Velo-Club Weinfelden, dem festgebenden
Vereine die sehr hübsch ausgeführte Fahne über-
gab. In seiner Ansprache entrollte Herr War-
tenweiler in gedrängten Worten das Bild von
der Gründung des Radfahrerbundes Frauenfeld
bis zum heutigen Tage, erwähnend, wie" aus
kleinen Anfängen nach und nach der heute er-
stärkte Radfahrerbnnd entstanden ist. Möge
er, wie bisanhin, auch zukünftig nur die edeln
Ziele des Radfahrsportes im Auge behalten,
Kleinlichkeit und Uneinigkeit bei Seite lassen
und stets eintreten für die Interessen unseres
schönen Sportes. Wird der Radfahrerbnnd
Frauenfeld in diesem Geiste die betretene Bahn
weiterschreiten, dann ist der Zweck der heu-
tigen Fahnenweihe erfüllt. Möge das Panier
dem Club in Leid und Freud vorangetragen
werden zum steten Wachsen und Gedeihen.
(Enthüllung, Tusch der Stadtmusik.) Zum An-
denken an die Fahnenweihe überreicht die
Paten-Sektion dem Radfahrerbund eine Fahnen-
schleife. Wenn auch bescheiden, so möge die
Gabe, speziell deren Farben: weiss und grün,
dem Radfahrerbund voranleuchten. Weiss wie
die Schleife, so soll auch das Panier unbefleckt
und makellos der Ruf des Radfahrerbnnd blei-
ben. Grün soll sie an die grünen Gauen des
lieben Vaterlandes erinnern und sie heraus-
locken, dasselbe zu durchstreifen. Um aber
dem Radfahrerbund Frauenfeld zu beweisen,
dass die anwesenden Clubs erschienen sind, um

demselben ein allzeitiges Wachsen und Blühen
zu wünschen, fordert Herr W. die letzteren
auf, dem Radfahrerbund Frauenfeld ein drei-
fach donnerndes Hoch zu bringen.

Kaum ist das durch die Festhütte brausende
Hoch verhallt, intoniert die Stadtmnsik : „Rufst
du, mein Vaterland", das von den Sektionen
mitgesungen wird.

Hierauf spricht Herr Dressler, Aktuar und
Fahrwart des Radfahrerbnnd Frauenfeld, der
Patensektion seinen Dank ans, ebenso den-

jenigen allen, die dazu beigetragen haben, die
Fahne zu stiften. Sein Hoch gilt dem Velo-
sport, womit die Fahnenweihe ihren Abschlnss
fand.

Zum hieran anschliessenden Preiskorso stell-
ten sich die konkurrierenden Vereine beim
Wiler Sahnhof in der Reihenfolge ihrer An-
meidung auf, und zwar : 1. Wetzikon,. 2. Wein-
felden, 3. Neumünster, 4. Konstanzia, 5. Freie
Radler, St. Gallen, 6. Schaffhansen, 7. Velo-
Club Konstanz, 8. Wil, 9. Utzwil, 10. Kempt-
thai, 11. Bicycle-Club St. Gallen.

Nach Abnahme der Inspektion durch das
Preisgericht setzte sich der Korso in Beweg-
nng, und ist derselbe ohne jeden Zwischenfall
verlaufen.

Welch farbenprächtiges Bild bot sich da
dem betrachtenden Auge dar! An der Spitze
das flotte Musikcorps des Veloclub Wetzikon,
welches von seinen Rädern herab frohe Weisen
sicher und weithin klingend ertönen liess ;

Weinfelden hatte seine Räder mit Rebenlaub
und schimmernden Tranben bekränzt, eine
sinnige Dekoration. Nenmünster machte sich
durch seine weissen Tricots mit blan-weissen
Schärpen bemerkbar, während die Konstanzia
in ihrer uniformen knappen Kleidung mit der
koketten weissen Sportsmütze elegant hervor-
stach. Auch die freien Radler St. Gallen
dürfen sich sehen lassen, denen sich in mittel-
alterlicher Tracht die Schaffhauser anschliessen,
Veloclub Konstanz mit ihrer schönen Fahne,
Wil und Utzwil reihen sich ebenbürtig an,
alles flotte Fahrer in ansprechenden Kostümen.
Doch horch, welch Ungetüm keucht da heran?
Vielleicht eine Scene ans Schiller's Kampf mit
dem Drachen? Nun biegt's um die Ecke, ein
Motorvelo mit einem Herold in weiss-roten
Farben und einem D/2 Meter hohen Panier:
Ein geflügeltes Rad mit dem Kreuzstern drüber,
aha! der Velo-Club Kempthal. Voran das blumen-
geschmückte Club-Horn, die prächtige Clubfahne,
dann in langer Reihe die Fahrer in dunkel-
blauen Tricots, mit weisser Mütze. Die Räder
scheinen noch aus dem vorigen Jahrhundert
zu stammen, denn sie sind ja alle ans
Holz, massiv und bemalt; beim Näherkommeil
aber entpuppen sie sich als 98er Modelle, in
deren Räder Kartonscheiben mit dem Zürcher-
wappen und dem roten Kreuzsterne befestigt
sind. Das originelle Arrangement, sowie die
Figuren des riesengrossen Fahrers vorn, des
kleinen Knaben auf seinem Zwergrade vor dem
Motor und des ziemlich umfangreichen Fahrers
hinten verfehlten ihre Wirkungen auf das
Publikum nicht ; lautes Bravorufen ertönte
überall. Den Schluss des Corso bildete der
Bicycle-Club St. Gallen", der seine Räder mit
Blumen sehr geschmackvoll dekoriert hatte,
seine lieblichste Ausschmückung aber fand er
verkörpert in zwei Radlerinnen.

Nach dem Korso sammelten sich die Vereine
im Garten des Café National, wo ihnen das
Urteil des Preisgerichtes verkündet werden
sollte. Bei der Beurteilung kamen folgende
Punkte in Erwägung : 1) Ergebnis der In-
spektion, 2) schulgerechtes, schönes Fahren
(Fahrsicherheit), 3) Haltung, Disciplin, Ordnung,
4) Bekleidung, 5) Fahne. Extra-Zuschlag für
ausserordentlich starke Beteiligung.

Um 5 Uhr eröffnete der Präsident des Preis-
gerichts das Resultat seiner Prüfung, indem
er betonte, dass durchwegs von sämtlichen
Sektionen flott gearbeitet worden sei, und dass
nach den Leistungen zu urteilen, jedem ein-
zelnen Club ein Preis zukommen sollte. Wenn
daher nicht alle mit Lorbeerkränzen gekrönt
worden seien, so sei es deshalb nicht möglich

gewesen, weil eben die Bestimmungen 3/4 Lor-
beerkränze und 1/4 Diplome vorschreiben. Die-
jenigen Sektionen, die nur mit dem Diplom
bedacht wurden, hätten ihre Pflicht ebenfalls
vollständig erfüllt, sie sollten sich also nicht
zurückgesetzt fühlen und auf die Zukunft bauen.
Zur Verteilung gelangen 5 Lorbeerkränze mit
Goldfranseu, 3 Lorbeerkränze mit Silberfransen
und 3 Diplome. Die Reihenfolge ist folgende:
1) Bicycle-Club St. Gallen, 26,2 Punkte ; 2) Velo-
Club Utzwil, 25,8 Punkte ; 3) Velo-Club Kon-
stanz, 24,8 Punkte; 4) Velo-Club Weinfelden,
24,2 Punkte; 5) Velo-Club W^zikon, 23,8
Punkte ; 6) Velo-Club Konstanz 23,6 Punkte ;

7) Freie Radler St. Gallen, 23,0 Punkte; 8)-Ver-
einigte Radfahrer Schaffhausen, 20,3 Punkte;
9) Velo-Club Wil, 21,0 Punkte; 10) Velo-Club
Nenmünster 20,0Punkte; 11) Velo-Club Kemp-
thai 19,6 Punkte.

Damit wurde der offizielle Teil des festlichen
Tages beschlossen, einige weiter weg wohnende
Clubs verabschiedeten sich, die andern sassen
noch beim kühlen Trünke nach des Tages Last
und des Kampfes heissem Ringen bei den
Klängen der Stadtmusik Frauenfeld zusammen.

Unangenehme Zwischenfälle haben sieh keine
eingestellt, ein schöner Beweis für die Disciplin
und den echten Sports- und Corpsgeist.

Ueber das Resultat des Preiscorso wurde
allerdings viel hin- und hergesprochen, wie's
ja immer der Fall ist. Aufgefallen ist uns nur,
dass sieh das Publikum in seinem Beifall für
den Veloclub Kempthal so arg getäuscht hat,
denn vox popnli, vox dei pflegt man sonst zu
sagen.

Unliebsam wäre es ferner, wenn sich die
uns gewordene Meldung bestätigen sollte, dass
von einem konkurrierenden Vereine ein Mit-
glied im Preisgericht gesessen habe.

Im grossen Ganzen aber darf das Fest als
ein gelungenes bezeichnet werden und kann sich
der Radfahrerbnnd Franenfeld dazu gratulieren.

All Heil! Ae.

Erstes eidgen. Armbrustschiitzenfest
I.

Das erste eidgen. Armbrustschiitzenfest ist
vorüber Würdig und schön hat es seinen Ver-
lauf genommen — und die Schützen sind wieder
zu den Ihrigen zurückgekehrt. Arbeitsreiche
Tage waren es, der letzte Samstag und Sonn-
tag, die Tage des ersten eidgen. Armbrust-
Schützenfestes in Oberstrass, und manchemwerden
sie noch lange in Erinnerung bleiben.

Eine unglaubliche Arbeit hat das Organi-
sationskomitee in wenigen Stunden fertig ge-
bracht Am Freitag Nachmittag noch wurde
beschlossen, das Fest zn verschieben, da die
Witterung doch nicht günstig sei. Als sich
Sankt Petrus aber anschickte, endlich die Sonne
wieder auszustechen, und die zürcherischen Ver-
bandssektionen infolge dessen auf Abhaltung
des Festes drangen, änderte das Organisations-
komitee seine Dispositionen. Allerdings, jetzt
stand die Sache schlimm! — Der Festplatz
lag noch im prosaischen Alltagskleide — wer
sollte all die Arbeit noch bewältigen, die zu
machen war. Doch wo ein Wille ist, ist auch
ein Weg, dachten die Komiteemitglieder und
griffen tapfer an und siehe da, was am Abend
noch im alltäglichen Kleide dagestanden, war
am Morgen festlich geschmückt. Wimpeln- und
Fahnengeschmückt zeigte sich am Samstag
morgen der ziemlich umfangreiche Festplatz
auf der frischgrünen Wiese zwischen Nelken-
und Soimeggstrasse. Nach 8 Uhr rückten am
Samstag Vormittag die ersten Festsektionen
ein. Bis gegen Abend waren 13 der ange-
meldeten Sektionen eingetroffen. Im Schützen-
stand herrschte den ganzen Tag über ein reges
Leben ; es war geradezu eine Freude, zusehen
zu können, wie einzelne der Schützen mit ver-
blüffender Treffsicherheit ihre Waffe handhabten.
Doch wer etwa glaubte, auf dem Gebiete der
alten Schiesskunst „Teils" fänden sich heute
nur junge Leute, hatte entschiedenfehlgeschossen.
Männer von 30—75 Jahren gaben sich mit ebenso
grossem Eifer, ia teils noch grösserem als die
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im Inssratsntsil laàsn vàr àis 8sl:tionsn trsrnrà-
lislist sin. Dis ^sils 'ìvirà tiir àis Làtionsn
lrisr nnr mit 10 dts. 1>srsolinst, mit 3—à Asilsn
kann ^'sàs àstakrt anA'vLisiZt ^vsràsn nnà àis
nln'iZ'Sn Lsktionsn vnsstsn ansk, ^vas allsrortsn
Zslit. 1st ss D. niât xsinlià, àass von àsn
ZanLisn Nassnakmsn in Dransntslà l>str. àis
DalmsnMsiks ansli nis sins ^isils vsrlantsts,
mit ^.nsnakms àss s. A. Zsliraoliten Dsst^zro-
Gramms? Dsraàs solàs VsranstaltnnA'sn bötsn
Anlass, 2in?!SÌAsn, àass vàrkliok stv^as Zsarlzsitst
virà!

^
MsslinZt sin solsliss Dsst. àann ist

niât àis klsinsts Lànlà in àsm Dmstanàs ^n
snslisn, àass àis Laàs niskt AsliöriA nnà sin-
àrinAÛsll l>skannt ZSAsl>sn 'îvoi-àsn.

Dis Asà/àiâ

vik ssajinsîmêiks cls8 kîNlfàsàinà
ssî'suônfeîcî.

Haokàsm Dott klnvins ànrà ssins
nislits vsniZ'sr als vmnnsmoaatlislisn DSA'SN-
sokansr àis AklialtnnA' àsr ant àsn 8. Nai tsst-
AksstLitsn Daknsnvmiks vsrkinàsrt datts nnà
immsr nosli ssin Dnksil lnntsnàss Dssiolit sisk
niât antksitsrts, vwllts manoksr troks Raàlsr
ol> àss nasssn Dlsmsntss vsrLivmitsln, liis snà-
lieli Dàôdns ^.xollo ssin lsnslitônàss Lonnsn-
stralàsn-Vslo, Noàsll 1900, ans àsm LoknMsn
ksrvorliolts nnà so rsolit mit L^>ortslnst in àsn
kolken ksrnmraàslts, àass sis nnr so stoosn.
Dis IV^irknnA' Konnte niskt anslzloiksn, àoà
sins solnvsrs àl>sit mnss ss Asxvsssn ssin, àas
Molksnsoliislzsn, àsnn nnr langsam, allmäklisk

vsrssk-^vanàsn àis Ilnksil lzsrZsnàsn Dskilàs
am Dormant.

Von Dak nnà ltsrn sinà sis ksrlzsiZssilt àis
mnntsrn Daàlsrsskarsn, ksoksn Dliokss mit
siàsrsr Danà àis solnnnoksn D'âàsr ànrok àas

DsvmZs àsr àsn kommsnàsn DinZsn srvart-
nnAsvoll sntASASnssksnàsn, ant nnà al? vmZsn-
àsn Volksmasssn vinàsnà. Dsn D'ânssrn
sntlanK sok^vsitt àas u^.nA6, sioli an àsm tsst-
lioksn Lokmnsks, àsm sioktkarsn ^sisksn àsr
L^mxatkis àsr DsvölksrnnZ Dransntslàs tnr
nnssrn Lxort, srtrsnsnà.

V^snn ansli niskt stankiZ, so -??ar àsr IVsZ
àoà lanZ, àsr Dnrst niskt minàsr Zross nnà
köstlisk mnnàsts àsr kiikls Dakstrnnk, vmloksr
àsn ankommsnàsn Lsktionsn (Livisoksn 9 nnà
19 Dkr) vom DmxtanA'skomitso, vor àsm dlnk-
lokal Oats Dational, ans silksrnsm Dssksr krs-
àsnLit înràs. Dnà tnrvakr oins stattlioks l^n-
^akl vaoksrsr lt'àknlsin v-'ar ss, àis ikrs Ltakl-
rösslsin naok Dransntslà Linm Dkrsnta^s àss
Daàtakrsrknnàss Zslsnkt kattsn: Dio^ols-dlnk
Lt. Dallsn, Vslo-Llnk IVsintslàsn, Xonstantia
Donstaim, Vslo-Olnk Lt. Dallsn, Vslo-Dlnk
Dsmxtkal, Nânnsrraàtakrvsrsin ^ínriok, Vslo-
(llnl> V^àikon, Daàt.-Verein Dsnmnnstsr, Vslo-
Olnb Lt. Diàsn, Vs1o-dlnl> Dti?v7Ìl, Vslo-(l1nl>
Diiti, Vs1o-9îlnl> Donkirsk-DAnacài, VsrsiniA'ts
R,aàtakrsr vom lZ-ksinkall, Lskaikkanssn, Vslo-
(link DisskotWsll, Volo-dlnl) XonstanLi, Vslo-
(link IVil, Drsis Daàlsr Lt. Dallsn, Vs1o-<91nk

Dla^vil, Volo-dlnl) Dossan.
Lokon ksi àsr ^.nknntt mnssts zsàsr Olnk

àsn Dinàrnok srkaltsn, àass àas DrZanisations-
komitss ssinsr 1i.ntK'al>s Ksvaolissn -^var nnà
àsm Zanüön Vests eins sisksrs Dasis ?n (Irnnàs
AölsA't katts, àis allsin Ds^väkr bietst tnr àas
DslinK'sn nnà àis Znts DnrsktükrnnZ àss l?ro-
Aramms. An nllsn VinmnnànnA-sn àsr Ltrasssn
in àis tknrA-anisoks ^sntrals v^arsn KlitAlisàsr
àsr tôstg'slzsnàsn Loktion postiert, 'îveloke, so-
balà siok in ikrsm Dssioktskrsiss sino Daàlsr-
sekar Lisig'ts, àersslksn sntASA'ensilten, nm sis
!znm Lsviàllkommstrnnk vor's Dational nnà
àann, naok àsr otàisllsn DsA'rnssung', i?nm
Vslozzark, einem - Asr'ânmiISn nsnsn L^riDen-
kanss Lin tiikrsn. DnanA'Snskm tnklbar maokts
siok àsr klangst sinss Zrosssn Laals. àsr ss
ermoZliskt kätte, s'âmtlioks (links snin Dankstt
(12 Dkr) 2n vsrsiniASn,- v^as nook mekr àa?n
ksiZstraZen k'âtte, àas Dstnkl àsr Xamsraà-
sokatt Lin toràsrn. Dnrok àis VsrtsilnnA àsr
Lsktionen ant àrsi Dotsls v^nràe àis Laoks àe-

Lisntralisisrt, soàass àas lZankstt st^vas leàsrn
vsrlantsn ist.

Daok àsm Dankstt sammelten siok àis Vsr-
eins im Loknt^snAartsn i?nr Vaknsnv^siks, v^o
Dsrr IVartsmvsilor im Damsn àsr l?atsn-Lsk-
tion, Vslo-dlnk IVsintslàsn, àsm tsstAeksnàsn
Vsreino àio sskr kiiksok ansZstnkrts Vakns nbsr-
Zak. In ssinsr ^.nsxraoks sntrollts Dsrr IVar-
tsn^vsilsr in Asàr'ânAtsn V^ortsn àas Lilà von
àsr DrnnànnK- àss Daàtakrsrknnàss Vransntslà
kis 2nm ksntig-sn DaAS, srMaknsnà, vào ans
klsinsn ^ntanA'Sn naok nnà naok àsr ksnts sr-
starkts Daàtakrsrknnà sntstanàen ist. Klö^s
sr, vàs kisankin, anok LinkiinttiA nnr àis sàsln
^iels àss Daàtakrsxortss im ^n^s kskaltsn,
Xlsinliokksit nnà Uneinigkeit ksi Lsits lasssn
nnà ststs sintretsn tnr àis Intsrosssn nnseros
sokönsn Lxortss. IVirâ àsr Daàtakrsrknnà
Vransntslà in àissem Dsists àis kstrstsns Dakn
vs'sitsrsokrsitsn, àann ist àsr ^vmok àsr kon-
tigsn Vaknenvvsiks srtiillt. Nögs àas l?anisr
àsm (llnk in Dsià nnà Vrsnà vorangotragsn
vmràsn snm ststsn 'iVaokssn nnà Dsàsiksn.
(Dntknllnng, àlnsok àsr Ltaàtmnsik.) ^nm à-
àsnksn an àis VaknsnMgiks nksrrsiokt àis
Vatsn-Lsktion àsm Daàtakrsrknnà sins Vaknsn-
soklsits. IVsnn anok kssoksiàsn, so mögs àis
Daks, s^sîàsll àsrsn Varksn: v^siss nnà grnn,
àsm Daàtakrsrknnà voranlsnoktsn. IVsiss vàs
àis Loklsits, so soll anok àas ltanisr nnksàsokt
nnà maksllos àsr Dnt àss Daàtakrsrknnà klsi-
ksn. Drnn soll sis an àis grnnsn Dansn àss
lisksn Vatsrlanàss erinnern nnà sis Korans-
looksn, àassslks Lin ànrokstrsitsn. Dm aksr
àsm Daàtakrsrknnà Vransntslà sn kovoison,
àass àio annmssnàsn Dlnks srsokisnsn sinà, nm

àomsslksn sin alDsitigss IVaokssn nnà Dlnksn
2n v^nnsoksn, toràsrt Dsrr IV. àis lststsrsn
ant, àsm làaàtakrsrknnà Vransntolà sin àrsi-
task àonnsrnàss Dook ^n kringsn.

Danm ist àas ànrok àis Vsstkiittö kranssnàs
Dook vsrkallt, intoniert àis Ltaàtmnsik : „Dntst
àn, msin Vatsrlanà", àas von àsn Lsktionsn
mitgssnngon vîàrà.

Disrant sxriokt Dsrr Drssslsr, Vktnar nnà
Vakrv^art àss Daàtakrsrknnà Vransntslà, àsr
Datsnssktion ssinsn Dank ans, sksnso àsn-
^jsnigsn allsn, àis àaLin ksigstragsn kaksn, àio
Vakns Lin stittsn. Loin Dook gilt àsm Vslo-
sxort, vmmit àis Vaknsn'wsiks ikrsn V.ksoklnss
tanà.

^nm kisran anssklissssnàsn Drsiskorso stsll-
tsn siok àio konknrrisrsnàon Vsroins ksim
IVilsr Daknkot in àsr Dsiksntolgs ikrsr An-
mslànng ant, nnà svmr / 1. IVstsikon,. 2. IVsin-
tslàon, 3. Dsnmnnstsr, 4. Donstanizia, 5. Drsio
Daàlsr, 8t. Dallsn, 6. Lokalkkanssn, 7. Vslo-
Lîlnk Xonstaim, 8. IVil, 9. Dt^il, 19. Dsmxk
tkal, 11. Dio^-ols-dlnk Lt. Dallsn.

Daok Vknakms àsr Ins^zsktion ànrok àas
Drsisgsriokt sst^ts siok àsr Xorso in Dsvsg-
nng, nnà ist àsrsslks okns ^sàsn ^ivisoksntall
vsrlantsn.

IVslok tarksnxr'âoktigss Lilà Kot siok àa
àsm kstraoktsnàen àgs àar! à àsr FxitLis
àas llotts Nnsikoorxs àss Vsloolnk IVàikon,
^vslokss von ssinsn D'âàsrn ksrak troks IVsissn
sisksr nnà -v?eitkin klingsnà srtönsn lisssz
IVeintolàsn katts ssins Dâàsr mit Dsksnlank
nnà sokimmsrnàsn Dranksn kskran^t, sins
sinnigs Dskoration. Dsnmnnstsr maokts siok
ànrok ssins v/nisssn Drioots mit klan-vsisssn
Lokär^sn ksmorkkar, M'âkrsnà àis Donstanma
in ikrsr nnitormen kna^xsn Dlsiànng mit àsr
koksttsn ^vsisssn Lz?ortsmtitLis olsgant ksrvor-
staok. llnok àis trsisn Daàlsr Lt. Dallsn
ànrtsn siok ssksn lasssn, àsnsn siok in mittsl-
altsrlioksr Draokt àis Lokaikkanssr ansoklissssn,
Vsloelnk DonstanLi mit ikrsr sokönsn Dakns,
IVil nnà Dt?ivil rsiksn sisk sksnknrtig an,
allss llotts Dakror in ans^irsokonàsn Dostiiinsn.
Dook korok, v?slsk Dngstnm ksnokt àa ksran?
Visllsiokt sins Losns ans Lokillsr's Damxt mit
àsm Drasksn? Dnn kiogt's nm àis Dsks, sin
klotorvslo mit sinsm Dsrolà in v/siss-rotsn
Darken nnà sinsm 1A KIstsr koksn Danisr.-
Din gsllng'sltss Daà mit àsm Drsn^stsrn àrtiksr,
aka! àsr Volo-dlnk Dsmxtkal. Voran àas klnmsn-
gssokmnokts (llnk-Dorn, àis xrâoktigs (llnktakns,
àann in langsr Dsiks àis Dakrsr in ànnksl-
klansn Drioots, mit vmisssr Nnt^s. Dis D'âàsr
soksinsn nook ans àsm vorigsn àakrknnàsrt
?n stammsn, àsnn sis sinà ^'a alls ans
Dol?, massiv nnà ksmalt; ksim D'âksrkommsn
aksr sntxnxxsn sis siok als 98sr Kloàslls, in
àsrsn Dâàsr Dartonsoksiksn mit àsm Dnroksr-
r?axxsn nnà àsm rotsn Drsn?istsrns kstsstigt
sinà. Das originslls àrangsmsnt, sovis àis
Dignrsn àss risssngrosson Dakrsrs vorn, àss
klsinsn Dnaksn ant ssinsm Dvi^srgraàs vor àsm
Notor nnà àss momlisk nmtangroieksn Dakrsrs
kinton vortskltsn ikrs IVirknngon ant àas
Dnkliknm niokt; lantss Dravorntsn srtönts
iikorall. Dsn Loklnss àss (lorso kilâsts àsr
Div^ols-Dlnk 3t. Dallsn, àsr soins D'âàsr mit
DInmsn sskr gssokmaokvoll àskorisrt katts,
ssins lisklisksts àssokmnoknng aksr tanà sr
vsrkörzzsrt in Li^vsi Daàlsrinnon.

Daek àsm Dorso sammsltsn siok àis Vsrsins
im Dartsn àss (lats Dational. r?o iknsn àas
Drtsil àss Drsisgsrioktos vsrknaàst vvsràsn
sollte. Dsi àsr Dsnrtsilnng kamsn tolgonàs
Dnnkts in Drvmgnvg: 1) Drgsknis àsr In-
spsktion, 2) soknlgorsoktss, sokönss Dakrsn
(Dakrsioksrkoit), 3)Daltnng, Disoixlin, Orànnng,
4) Dsklsiànng, 5) Dakns. Dxtra-Dnsoklag tnr
anssororàsntliok starke Dstsilignng.

Dm 5 Dkr srölknsts àsr Drâsiàsnt àss Drsis-
gsriokts àas Dssnltat ssinsr Drntnng, inàsm
sr kstonts, àass ànrokvmgs von sâmtlioksn
8sktionsn llott gsarksitst v/oràsn ssi, nnà àass
naok àsn Dsistnngsn ^n nrtsilon, ^'sàsm sin-
ssinsn Dink sin Drsis ankommen sollts. IVsnn
àaksr niokt alls mit Dorkssrkränizsn gskrönt
voràsn ssisn, so ssi ss àsskalk niokt mö.aliok

gsvsssn, v^sil sksn àis Dsstimmnngön Dor-
kssrkrän^s nnà ^/t Diploms vorsokrsiksn. Dis-
^'snigsn 8sktionsn, àis nnr mit àsm Dixlom
ksàaokt vmràsn, kättsn ikro Dliiokt sksntalls
vollstânàig srtnilt, sie solltsn siok also niskt
snrnokgssstLit tnklsn nnà ant àio Dnknntt kansn.
Dnr Vsrtsiinng gslangsn 5 Dorkssrkrämzs mit
Dolàtranssn, 3 Dorkssrkränziö mit 3ilkertranssn
nnà 3 Diploms. Dis Dsiksntolgs ist tolgsnàs:
1) Dio^ols-Dlnk 8t. DaDsn, 26,2 Dnnkto; 2) Vslo-
(link Dtüvil, 25,8 Dnnkts; 3) Vslo-(llnk Don-
stanx, 24,8 Dnnkts; 4) Vslo-(llnk IVsintslàsn,
24,2 Dnnkto; 5) Vo1o-(llnk IVàikon, 23,8
Dnnkts z 6) Vslo-(llnk Konstanz 23,6 Dnnkts;
7) Drsis Daàlsr 3t. Dallsn, 23,9 Dnnkts z 8) Vor-
siaigts Daàtakrsr ^kaükanssn, 29,3 Dnnkts;
9)Vslo-D1nk IVil, 21,9 Dnnkts: 19) Vslo-(llnk
Dsnmnnstsr 29,9?nnkts,' 11) Vslo-(llnk Dsm^z-
tkal 19,6 Dnnkts.

Damit vmràs àsr otàxislls Ilsil àss tsstlioksn
Dagss kssoklosssn, sinigs vsitsr vsg v^oknsnàs
Dlnks vsraksokisàstsn siok, àis anàsrn sasssn
nook ksim knklsn Drnnks nask àss Dagss Dast
nnà àss Damxtss ksisssm Dingsn ksi àsn
Dlängsn àsr 8taàtmnsik Dransntslà ^nsammsn.

DnanZsnskms Dvnsoksntälls kaksn sisk ksins
singsstsllt, sin sskönsr Dsvsis tnr àis Disei^lin
nnà àsn soktsn 8xorts- nnà (lorxsgsist.

Dsksr àas Dssnltat àss Drsisoorso v^nràs
aksràings viel kin- nnà ksrgssxrooksn, vis's
^ja immsr àsr Dali ist. Dntgstallsn ist nns nnr,
àass siok àas Dnkliknm in ssinsm DsitaD tnr
àsn Vsloolnk Dsm^tkal so arg gstänsokt kat,
àsnn vox xoxnli, vox àsi xksgt man sonst à
sagön.

Dnlisksam värs ss tsrnsr, vsnn siok àio
nos gsvoràsns KIslànng ksstätigsn sollts, àass
von sinsm konkurrierenden Vsrsins sin Mit-
glisà im Drsisgsriokt gssssson kaks.

Im grossen Dan^sn aksr àart àas Dsst als
sin gslnngsnss ksLisioknst vsràsn nnà kann siok
àsr Daàtakrsrknnà Dransntslà àa^n gratnlisrsn.

Dll Dsil! Ds.

^i'8te8 eiligen. Aimbiueteviilit^enkeet.
I.

Das srsts siàgsn. Drmkrnstsokiitasntsst ist
vornksr! IVnràig nnà sskön kat ss ssinsn Vsr-
lant gonommsn — nnà àis 8oknt2Sn sinà visàsr
Lin àsn Ikrigsn ^nriiekgskskrt. Drksitsrsioks
Dags varsn ss, àsr làts 8ainstag nnà 3onn-
tag, àis lags àss srstsn siàgsn. Drmkrnst-
sokntLisnlsstss in Oksrstrass, nnà manoksmvsràsu
sis nook längs in Drinnsrnng klsibsn.

Dins nnglanklioks Drksit kat àas Drgani-
sationskomitss in vsnigsn 8tnnàsn tsrtig gs-
braokt! Dm Drsitag Daokmittag nook vnràs
kssoklosssn, àas Dsst Lin vsrsokisksn, àa àis
IVittsrnng àosk niokt günstig ssi. Vls sisk
8ankt Dstrns aksr ansokiokts, snàliok àis 3onns
visàsr ansLinstsoksn, nnà àis ^üroksrisoksn Vsr-
kanàsssktionsn intolgs àssssn ant Dkkaltung
àss Dsstss àrangsn, anàsrts àas Organisations-
komitss ssins Dispositionen. Dllsràings, ^st^t
stanà àio 3aoks soklimm! — Dsr Dsstplà
lag nook im prosaisoksn Dlltagsklsiàs — vor
sollts all àis Vrksit nook ksvältigsn, àis Lin
maoksn var. Dook vo sin IVills ist, ist anok
sin IVsg, àaoktsn àis Domitssmitglisàsr nnà
grilksn taptsr an nnà sisks àa, vas am Dksnà
nook im alltâglioksn Dloiàs àagostanàsn, var
am Norgsn tsstliok gssokmnokt. IVimpsln- nnà
Daknsngssokmnokt i?sigts siok am 3amstag
morgsn àsr Liismliok nintangrsioks DsstplatLi
ant àsr trisokgrnnsn IVisss Livisoksn Dslksn-
nnà 8oünsggstrasss. Daok 8 Dkr rüoktsn am
8amstag Vormittag àis srstsn Dsstssktionsn
sin. Dis gsgsn Dksnà varsn 13 àsr angs-
mslàstsn 8sktionsn singstroàn. Im 8oknt2Sn-
stanà ksrrsokts àsn gaimsn Dag nksr sin rsgss
Dsksn; ss var gsraàôLn oins Drsnàs, xnssksn
Lin könnsn, vis sinLislns àsr 8okntLisn mit vsr-
klniksnàsr Drslksioksrksit ikrs IValks kanàkaktsn.
Dook ver stva glankts, ant àsm Oskists àsr
altsn 3skisssknnst „Dslls^ tânàsn siok ksnts
nnr^'nngs Dsnts, katts sntsskisàsntsklgssokosssn.
Nânnsr von 39—75àakrsn gaksn siok mit sksnso
a'rosssm Ditsr. ia tsils nook a'rosssrsm aïs àis



jungen dem tausend Jahre zurückreichenden
Waffenspiele hin. Daher auch die geradezu
verblüffenden Resultate, die schon am Samstag
erzielt wurden. Für den Gruppen-, Sektions-
und Einzelstich standen 20 Scheiben zur Yer-
fügung, weitere 20 Scheiben waren für den

Kehr berechnet. Das Schiesskomitee entledigte
sich seiner Aufgabe mit Energie und bestem
Willen. •

Der Samstag war speziell der Arbeit ge-
widmet. Die anwesenden Schützen benützten
die günstige Witterung und den Umstand, dass
sie im Schiesstand möglichst ungehindert vom
neugierigen Publikum hantieren konnten, und
hielten den Schiessstand tagsüber möglichst
besetzt. Abends vereinigten sich die einzelnen
Gruppen zu einem Stündchen fröhlichen Ge-

plauders, bis das Bedürfnis nach Ruhe den Ein-
zelnen heim in sein Quartier geleitete.

Schon um 6 Uhr Morgens begann am Sonn-

tag das Schiessen. Um 10 Uhr wurde abge-
brochen, um das Arrangement für den Festzug
treffen zu können. Bevor der Zug seine Marsch-
route antrat, versammelten sich die Festteil-
nehmer vor der Rednerbühne, wo Herr Haupt-
mann J. Fluck seine treffende Festrede hielt,
die wir nachstehend in ihrem Wortlaute wieder-
geben :

Werfe ArwörttsfscMfe'ew und Kmmtte/
Lie&e Eidgenossen, jun# ttntt edf/

Es ist ein alter, geheiligter Brauch in unserem Vater-
land, liebe Freunde, die uns mit ihrem Besuche beehren,
willkommen zu heissen und zu grüssen. Ich entbiete Euch
Allen, die ihr hergekommen, namens und im Auftrage des

festgebenden Vereins, des Armbrustschützenvereins Ober-

strass, diesen landesüblichen Willkomm, Gruss und Hand-

schlag und verbinde damit den herzlichsten Dank an Euch,
die unserer Einladung Folge geleistet haben, zu uns zu
kommen nach Zürich, nach Oberstrass, zu unserem Feste,
das wir das I. eidgen. Armbrustschützenfest heissen dürfen.

Ich muss der Freude Ausdruck geben, die wir empfinden,
Euch liebe Armbrustschützen bei uns zu wissen, im ehr-

liehen Wettkampfe mit der Armbrust, mit derjenigen Waffe,
die jedem Eidgenossen, sobald er die Gescbicbte unserer
Väter kennt, lieb und teuer ist.

Wir freuen uns, heute konstatieren zu können, dass

diese Armbrust bei Jung und Alt immer mehr Freunde nnd
Verehrer findet : Jünglinge, die Hand und Auge frühzeitig
üben und schulen, Männer, die bis ins hohe Alter nicht
aus der Uebung kommen wollen, um gerüstet zu sein, wenn
das Vaterland sie ruft.

Wir freuen uns, dass Ihr gekommen seid von Herisau,

Zug, Baar, Höngg, Affoltern, Seen, Zürich, Unterstass,
Aussersihl, Industriequartier, Wiedikon, Riesbach, Hottingen,
Neumünster, um Euch im friedlichen Wettkampf mit Euren
Brüdern zu messen, zu beweisen, was ihr zu Hause er-

reicht, Proben abzulegen von Eurem Können nach dem

S chiller'sehen Wort: Zeig's, dass du ein Schütze bist!
Hiebei muss ich speziell betonen die Freude, die wir

empfinden durch den Besuch der Herisauer. Ich betone

hier ausdrücklich, dass wir uns sehr geehrt fühlen, diese

Sektion hier begrüssen zu können, und wir verdanken Ihnen

ganz besonders Ihr Mitmachen am heutigen Eeste. Wir
halten Ihre Teilnahme an unserm Wettkampfe für uns von
guter Wirkung, sind es doch Männer, die wissen was siethnn,
Männer im kräftigsten Alter, Männer mit des Alters ehr-

würdiger Krone, Leute, die 30—40 Iahre lang die Armbrust
übten. Diese sollen unser Vorbild sein, und speziell den

jungen Mitgliedern unseres Verbandes möchte ich zurufen:
Macht's nach, bleibt jung wie der Armbrustschützenvater
-Schlüpfer, der allen von uns Vater, sehr vielen Gross-
vater sein kann, jung gehliehen ist. Lasst Euch nicht ver-
driessen beim ersten Misserfolg, sondern lernt, dass Be-

harrlichkeit und Mut schliesslich die Palme erringen.
Wir freuen uns endlich, Eure Kunstfertigkeit im Arm-

brustschiessen bewundern zu dürfen, wahrnehmen zu können,
wie viele Nacheiferer und Konkurrenten unser Teil erhalten
hat, von dem das Wort Schillers gilt: Mein ganzes Leben

lang hab ich den Bogen gehandhabt, mich geübt nach

Schützenregel. Ich habe oft geschossen in das Schwarze
und manchen schönen Preis mir heimgebracht vom Freuden-
schiessen.

Aber auch diese Freude wollte uns etwas verbittert
werden und wir haben ersehen, dass es auch mit dem Arm-
brustschützen wesen Zeit braucht, um verstanden zu werden.

Man hat sich gestossen am Titel eidgen. Armbrust-
Schützenfest, der sei zu grossartig und zu pompös. Ich
bin schuldig, uns hierüber zu rechtfertigen.
' Nachdem der Verband der Armbrustschützen von Zürich
und Umgehung durch Beitritt weiterer Sektionen ans der
Ostschweiz zum ostSchweizer. Verband geworden und dieser
in allemeuester Zeit durch Beitritt von Sektionen aus der
Centraischweiz und Westschweiz zum eidgen. Verband heran-
wuchs, so konnten wir nicht hindern, dass aus dem V. ost-
schweizer. Armbrustschützenfest, für welches unsere An-
meidung erging, das I. eidgen. Armbrustschützenfest wurde.
Das ist schliesslich Formsache, auf die viel nicht ankommt.

Anderen missbilligenden Kundgebungen ans dem grossen
Publikum geben wir die Ehre der Erwähnung nicht, sondern
bezeichnen sie als feige Gemeinheit!

Wir haben im Uebrigen darnach gestrebt, die Sache so
einfach als möglich zu gestalten, gerade um zu zeigen, dass

man zusammenkommen kann, sich gegenseitig messen kann,
in seiner Kunst fröhlich sein kann, ohne das mit grossen
Kosten verbundene Festgepräge.

Nicht dadurch wollen wir nnser Fest auszeichnen, dass
wir es auf so und so viel tausend Flaschen Ehren- nnd
Festwein, auf so und so viel hundert Hektoliter Bier
bringen, sondern dadurch, dass wir in einfach republikanischer
Weise die Schweizer Freundschaft pflegen und zu einer
Zeit, wo's an allen Enden blitzt und donnert und brennt,
die Kriegsfackel geschwungen wird Volk gegen Volk, Bruder
gegen Bruder, zeigen, was wir Armhrnstschützen unserm liehen
schönen Vaterland auf den Altar zu legen vermögen. Unserm
Vaterland, Gott erhalt's

Indem ich nun den Becher leere, der zum Zeichen, der
Nüchternheit mit unverfälschtem, alkoholfreime Wein ge-
füllt ist, trinke ich auf das Wohl, Blühen und Gedeihen
des Vaterlandes!

Das Vaterland, es lebe hoch! hoch! hoch!

(Schluss folgt.)

Es erfolgte nun die Bekanntgabe der Re-
sultate und die Gabenverteilung. Wir bringen in
der beutigen Nummer nur die Sektionsresultate
und die mit Kränzen ausgezeichneten Gruppen,
nebst den Einzelkränzen. Die ganze Scbiess-
liste folgt, sobald sie uns zugestellt wird.

Es erhielten:
Sefeionswettftfflmjp/ : 3 Lorbeerkränze und

2 Eichenkränze. 1. Rang, Herisau, 89,83
Punkt; 2. Rang, Unterstrass, 84,26 P.; 3.
Rang, Piesbach, 82,80 P. ; alle drei Lorheer-
kränze ; 4. Rang, Wiedikon, 81,86 P. und 5.
Hottingen, 80 Punkte, je einen Eichenkranz.
6. Plöngg 76,86, 7. Zug 73,86, 8. Oberstrass
72,46, 9. Aussersihl 71,86, 10. Seen 70,26, 11.

Baar 69,53, 12. Industriequartier 68,86 und
Affoltern 65,06 Punkt.

(rrujjpewwett/tfwwjj/': 13 Lorbeerkränze. I.
Rang : Gruppe 1 Herisau, 450 Punkt ; II. Rang:
Gruppe 2 Herisau, 439 ; III. Gruppe 3 Herisau,
420 ; IV. Gruppe 1 Oberstrass, 417 ; V. Gruppe
Riesbach, 416 ; VI. Gruppe Unterstrass, 412 ;

VII. Unterstrass, 407; VIII. Seen, 397; IX.
Wiedikon, 396 ; X. Hottingen, 385 ; XI. Ober-
strass 2. Gruppe, 382 ; XII. Aussersihl, 377 und
XIII. Wiedikon, 375 Punkt.

19 Kränze. I. Rang und
Schützenkönig Ul. Hörler, Herisau, 99 Punkte;
II. Rang Scherer Hrch., Herisau, 96 und Hör-
1er Martin, Herisau, 96 Punkt ; III. Rang Hage-
dorn Roh., Wiedikon ; IV. Rang Hammberger
Ed., Herisau, 94 Punkt; V. Rang, je 93 Punkt,
Rodel Fritz, Aussersihl ; Frischknecht, Herisau,
Schläpfer, Herisau und Holdenegger, Herisau ;

VI. Rang, je 92 Punkt, Meyer Konr., Herisau;
Roth Alfred, Unterstrass; Hofer, Unterstrass;
Aeschmann, Wiedikon; Lutz Walter, Ober-
strass ; Holliger Rud., Aussersihl; ThalmannH.,
Unterstrass; Scherrer Ed., Herisau; Hafen
Mathias, Riesbach ; Huber H., Ind.-Quartier.

/lehr: I. Rang, Frischknecht, Herisau und
Kellenberger, Herisau, je 30 Punkt; II. Rang,
je 29 Punkte, Hörler Martin, Hörler Ul., Scher-
rer H., Scherrer Ed., sämtliche von Herisau ;

III. Rang, 28 Punkt, Holdenegger, Herisau
und Rodel Fritz, Aussersihl; IV. Rang, je 27

Punkt, Herrmann E., Hottingen ; Riekenbach,
Hottingen ; Wacker sen. und Stucki, Unterstrass.

Nur noch kurze Zeit und der Festplatz lag
verödet. Unter Trommelklang zogen die Sek-
tionen heimwärts — manche siegesfreudig,
manche etwas schweigsamer, je nachdem der
Pfeil das Schwarze getroffen! Ist'auch man-
ches anders gegangen, als es der Einzelne viel-
leicht erhofft — mutig den Kopf hoch auch
ihr, die ihr nicht kranzgeschmückt davon ge-
gangen — es war alleweil ein schönes Fest
und — das nächste Mal dann die Scharte aus-
gewetzt! F. R.

Wir haben heute den Bericht unseres Fest-
reporters gegeben — ein paar Reminiszenzen
behalten wir uns für nächste Nummer vor, in
der eine oder zwei Illustrationen vom Feste
Platz finden sollen.
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— Radfahrer vor Kriegsgericht. Aus Mai-
land wird telegraphiert : Der Militärkomman-
dant General Bava hat mittels besonderen Er-
lasses den Radfahrverkehr für den ganzen
Rayon der Mailänder Provinz verboten. Zu-
widerhandelnde werden vor dem Kriegsgericht
abgeurteilt.

Während der Zeit der Revolte spielte das
Rad überhaupt eine wichtige Rolle als Ver-
mittler für den Nachrichtendienst. Nachdem
die Eisenbahnzüge eingestellt und der offizielle
Telegraph den Dienst versagte, waren es Rad-
fahrer, welche von Mailand aus im raschesten
Tempo nach der Schweizergrenze fuhren und
dort die Berichte dem Drahte überlieferten.
Die Schweiz. Depeschenagentur hatte einen
eigenen Radlerdienst installiert.

— Deutscher Radfahrer-Verband. Die schon
seit längerer Zeit geplante Verschmelzung des
Deutschen Radfahrerhundes mit der Allgemeinen
Radfahrer-Union deutscher Touren-Clubs ist nun
endlich in einer Konferenz von Delegierten
beider Verbände genehmigt worden. Die dies-
bezüglichen Beschlüsse sollen dem Bundestage
des Deutschen Radfahrerhundes und dem Kon-
gresse der Union unterbreitet werden. Der
neue Verband soll den Namen „Deutscher Rad-
fahrerverband" führen. Das neue Abzeichen
wird in den Farben schwarz-weiss-rot ausge-
führt sein. Berufsfahrer sind von dem „Deut-
sehen Radfahrerverband" ausgeschlossen.

Der Deutsche Radfahrer-Verband wird als
seine Hauptaufgabe die Pflege des Wander-
fahrens und die Schaffung von Wohlfahrtsein-
richtnngen betrachten. Die Gaueinteilung bleibt
die Grundlage für die neue Organisation. Die
täglich erscheinende Bundeszeitung wird beibe-
halten und es wird derselben eine illustrierte
Wochenschrift beigefügt. Die Ausarbeitung
der neuen Satzungen wurde einem Ausschusse
übertragen. Die konstituierende Versammlung
des Deutschen Radfahrer-Verbandes findet im
Oktober in Frankfurt am Main statt.

— Karl Käser hat von Chicago aus dem
Präsidenten des Syndikat des Coureurs Suisse
seinen Beitritt erklärt. Zugleich teilt er mit,
dass er im September wieder zurückkommen
werde und diesen Herbst noch auf der Jonction
in Genf zu starten gedenke.

— Jacquelin hat letzten Samstag die Direk-
tion der Buffalo-Bahn übernommen.

— Der Zürcher Frédéric Michel gedenkt an
dem 48 Stunden-Rennen in Roubaix zu kon-
kurrieren und hat sich zu diesem Zwecke einem
strengen Training unterworfen.

—- Das Bezirksrennen des F (7. IFinferfTmr
ist nun auf den nächsten schönen Sonntag fest-
gesetzt.

— Die internationalen Rennen auf der Jone-
tion in Genf. Dieselben fanden letzten Sonntag
15. Mai unter grossem Zudrang des Publikums
statt. Allgemein gespannt war man, wie die
beiden Belgier Honben und D eleu abschnei-
den würden, und sie haben die auf sie gesetz-

ten Erwartungen nicht getäuscht, indem Hou-
hen im Hauptrennen Erster, Deleu Dritter
wurde und beide zusammen im Tandemrennen
schön über Henneberg-Dufaux siegten.

Ein ZZmaücajD eröffnete die Rennen.
I. Vorlauf. 1. Dufaux ; 2. Bonnet. Dufaux

während des Rennens immer in letzter Position,
gewinnt im Spurt überlegen.

II. Vorlauf. 1. Vibert; 2. Montfort. Vi-
bert nimmt die ganze letzte Runde im Spurt
und läuft dem Felde einfach davon.

III. Vorlauf. 1. Duensal; 2. Champion,
Letzterer wurde noch in den letzten 20 Metern
von Duensal überholt.

En t s ch eidungsl auf. 1. Dufaux; 2.

Vibert ; 3. Montfort. Ca. 300 Meter vor dem
Ziel zieht Montfort los, wird aber von Dufaux
und Vibert überspurtet.

ZZuijJraiiifin. I. Vorlauf. 1. Houben ; 2.

Henneberg. Henneberg setzt etwa 200 m vor
dem Band zum Spurt ein und gewinnt zuerst
2 Längen, wird aber in der letzten Kurve von
Houben eingeholt und sicher mit 1/2 Länge gè-
schlagen.

II. Vorlauf. 1. Dufaux; 2. Champion. Du-
faux gewinnt mit Leichtigkeit.

III. Vorlauf. 1. Vibert; 2. Deleu. Der
Endkampf ist äusserst aufregend. Vibert ge-
winnt mit Reifenbreite.

Entscheidungslauf. 1. Houben; 2.

Vibert ; 3. Deleu ; 4. Dufaux. Dufaux führt
immer, setzt in der zweitletzten Kurve zum
Spurt ein und sichert sich die Spitze bis hart
vor dem Ziele, wo er von Houben, Vibert und
Deleu, die dicht aufeinander sind, überholt
wird. Houben wird vom Publikum lebhaft
acclamiert.

îhnJemrameH. I. Serie: L Champion-Vibert.
II. Serie: 1. Houben-Deleu. III. Serie: 1.

Henneberg-Dufaux. Entscheidungslau f.
1. Houhon-Deleu; 2. Henneberg-Dufaux; 3.

Champion-Vibert. Henneberg-Dufaux führen
abwechslungsweise mit Champion-Vibert. Beim
Läuten gehen Henneberg-Dufaux los und he-
halten einen Vorsprung von fast 2 Längen bis
100 m vor dem Ziel, wo sie von Houhon-Deleu
ausgeholt und geschlagen werden, deren Spurt
grossartig war. Kin 4 fen Kennen mit En-
traineurs wurde von Kühler gewonnen, nach-
dem die beiden Favoriten Vibert und Dufaux
wegen Sturzes und Maschinendefekts das Ren-
nen hatten aufgehen müssen. 2. Deleu ; 3.
Odin. A. B.

Seilacîi aite.
Alle Mitteilungen für die Schachspalte sind direkt an die

Redaktion U. Baehmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 138,
Zürich III zn richten.

Endspiel.
(Schwarz)

(Weiss.)
Schlusstellung einer Partie, die neulich im

Café de la Régence in Paris gespielt und von
Janowski (Schwarz) in folgender Weise ge-
wonnen wurde:

Lc8—f5
Se7 : f5 Dao—d2f
Kol—bl Dd2—dit
Lb2—bl Ddl : elf
Kbl : cl Lf8—a3f
KcL—bl Td8—dl matt.

Spanische Partie
aus dem Matoli Pillsbury-Showalter (Pillsbury siegte mit
7 Gewinnpartien gegen 2 ; 2 remis.)
1. e4,e5 7. Tel,0—0 13. a3,a5 19. Tedl"),Le4.
2. Sf3,Sc6 8. e5,Se8 14. c3,Lf5 20. Sd2qTa6!
3. Lb5,Sf6 9. Sd4 : ,Sd4: 15. Db6Q,Dc8 21. Dd4,Sf4
4. d4,ed4: 10. Dd4 : ,d5 16. Sd2,Se6 22. De3,Dg4i
5. 0—0,a6 11. b4,c6 17. Sf3*),Sf4! 23. Kfl,Ld3fO
6. La4,Le7 12. Lb2,Sc7 18. Lb3,Sg2 : Aufgegeben.

0 Ein schlechter Zug: Schwarz deckt den wichtigen
Banern h7 ; a5 zu schlagen, hat keinen "Wert, abge-
sehen davon, dass auf Ta6 der weisse Bauer sofort
verloren ginge.
Um Lg5 zu verhindern, welcher Zug nebst dem drohen-
den Ta6 Weiss zum mindesten einen Bauer (f2—f4)
kosten würde.

®) Der Springer darf nicht geschlagen werden, daLh3,Dg4
mit baldigem Matt erfolgen würde.

*) Weiss wagt den Springer immer noch nicht zu nehmen,,
da Schwarz den Angriff behaupten und zum mindesten
die Qualität gewinnen würde ; z. B. 20. Kg2 : ; Dg4-j-
21. Kfl, Lf3. Zieht jetzt der Tdl, so droht Dg2j-
nebst Lg5 mit sofortigem Matt. — "Der Textzug
freilieh verschlimmert die Lage. j°) Interessanter Sehluss. Die Dame kämpft umsonst um
ihr Dasein. Opfert sie sich jetzt nicht gegen den
schachgebenden Läufer, so setzt der Springer auf g2
matt.

Mitteilungen.
Die Schachgesellschaft Zürich veranstaltet

für ihre Mitglieder auf 21. und 22. Mai a. c.
ein Uebungsturnier ; Lokal „Saffran", I. Etage.
Einsatz für das I. Turnier Er. 2.—, für das-

II. Turnier Er. 1.—.

Programm:
I. Turnier : Samstag 21. Mai 8—10 Uhr

abends: Erster Gang; Sonntag 22. Mai 71/2—
91/2 Uhr morgens: Zweiter Gang ; 10—12 Uhr:
Dritter Gang; 2^/2—4'/2 Uhr nachmittags : Vier-
ter Gang. '

II. Turnier : Sonntag 22. Mai 8—9 Uhr
morgens : Erster Gang ; 91/2 bis 10^/a Uhr
morgens : Zweiter Gang ; 11—12 : Dritter Gang;
3—4 Uhr nachmittags : Vierter Gang.

Die Teilnehmer, die wenigstens die Hälfte
der Partien gewinnen, erhalten Diplome.

Problem Nr. 7.
Abgeändert von J. J u c h 1 i, Bern.

Matt in 3 Zügen.
Die vom Verfasser intendierte Lösung zum

Problem No. 7 in vorletzter Nummer lässt eine
Zugumstellung zn, auf welche uns Herr M.
Pestalozzi, Zürich, aufmerksam gemacht hat.
Wir haben Herrn Juchli ersucht, diesen Mangel
zu heben; er schreibt uns: „Nach der von
Herrn M. P. gefundenen Lösung ist also „Zug-
Umstellung" möglich. Da dieser Fehler ein
organischer ist, so. reicht der Setzkasten des
Schachspiels für eine einfache Korrektur nicht
aus, hier heisst's neu konstruieren Ich biete
Ihnen hiemit dieselbe Aufgabe in neuer Kochung ;

aber meinen Kopf möchte ich doch nicht
wetten, dass auch in dieser Fassung kein Haar
zu finden sei. Die drei Schachkobolde „Neben-
lösung", „Zugumstellung" und „Dual" sorgen
stets dafür, dass der Problemkomponist für
seine Verbrechen gebiisst wird."

Letzte Nachrichten.
Bordeaux—Paris.

Kimerre »» dritten J/cde $ieyer. Das
klassische Rennen wurde letzten Samstag und
Sonntag unter den denkbar schlechtesten
Witterungs- und Strassenverhältnissen auf der
591 km. langen Strecke ausgefahren. Samstag
Morgens 8 Uhr stellten sich dem Starter 14
Fahrer. Vom 25. km. an war Rivierre bereits
an der Spitze. Beim 100. km. ist er mit 10
Minuten Vorsprung erster vor Bertin, dem
nach 3 Minuten Garin folgt. Der in Strömen
niederfallende Regen veranlasst verschiedene
Renner aufzugeben. 4 h. 39' P/5" Sonntags
fährt Rivierre unter riesigem Applaus des zahl-
reichen Publikums im Velodrame de la Seine
in Paris als erster ein. Nach ca. einer halben
Stunde 5 h. 8' 30" langt Garin als zweiter an.
Dritter Röhl (Deutschland). 4. Ducorn. Die
Zeit Rivierres ist 20 h. 39' 1'/,/', bleibt also
um die vor einem Jahre ebenfalls von ihm auf-
gestellte Rekordzeit um 21/2 Minuten zurück.
Ausführlicher Bericht nächste Nummer. Cr.

Berlin. /httrncttiowaZes /Zatijtt/bhrew £000 »1.

Zweiter Sieg des Franzosen XLsc/iamps über
Arend. 1. Deschamps, 2. Heimann, 3. Mündner,
Arend giebt auf. S.

Briefkasten der Redaktion.

F. J. in Basel. Erkalten. Ersekeint näekste Nummer.
Gruss!

A. B. in Genf. Besten Dank. Nur weiter senden.

JE In Missverständnis*
(Erlebnis eines Amatenrphotographen.)

Es war Jahrmarkt. Ick hatte Motive gesucht und gefunden und kam nun lmngig und durstig
in die Taverne, wo ich mich auf dem einzigen noch freien Platze niederliess. Indem ich meinen

Apparat auf den Tisch abstellte, bemerkte ich, dass mein Gegenüber auch solch einen schwarzen Kasten
neben sich hatte. Aha, dachte ich, auch ein „Graph" — Die Suppe war fade und „blind", d. h. sie
hatte nicht einmal Augen, so zog ich denn mein Maggifläschchen, das mich stets begleitet (denn -—

Bescheidenheit, hei Seite — ich besitze nicht nur punkto Kunst, sondern auch in kulinarischer Hin-
siebt einen fein entwickelten Geschmack), aus der Tasche und goss einige Tropfen in den Teller. Dabei
frage ich mein Gegenüber, seinen schwarzen Kasten fixierend : „Sind wohl auch Amateur ?" — „Jawohl,"
erwidert der Andere, nimmt mir mit einem „Danke bestens" mein Maggifläschchen ans der Hand und
würzt nun seine Suppe. „Nee," sage ich, mich von meinem Erstaunen erholend, „ich meinte ja Ihren |jj

schwarzen Kasten dort, den ich für eine photogr. Camera hielt!" — „Ach so!" lächelte er hierüber, fi
„nein, das sind meine Muster, ich reise in Kravatten. Erlauben Se übrigens, dass ich mich Ihne vor-

11 stelle : mein Name is Nathan Maier." A. E. ^
^SftSrï ST» SR SriSP} SK SR SRSR SR SRSR SRSRÏP E5ÉRÏF3SR

znngsn àsm tansonà 4adrs xnriiokrsisdönäön
VNlksnsxisls din. Dadsr ansd àis gsraàssn
vsrdltilksnàsn DssDtats, àis ssdon ain Lamstag
srxislt vnràsn. Dnr àsn Drnxxsn-, Lsktions-
nnà Dinsislstisd stanàsn 20 Lsdsidsn xnr Ver-
tiignng, ivsitsrs 20 Lsdsidsn ivarsn tnr àsn
Dsdr dsrssdnst. Das Lsdissskomitss sntisàigts
siod soinsr Xntgads mit Dnsrgis unà dsstsm
9Vilisn. -

^
-

Der Lamstag ivar sxWioil àsr Xrdsit gs-
vààmst. Dis anivsssnàsn LodnNsn dsniitDsn
àis günstige 9Vittsrnng nnà àsn Dmstanà, àass

sis im Lodissstanà mögliodst nngsdinàsrt vom
nsngisrigon Lnbliknm dantisrsn konntsn, nnà
disltsn àsn Lodisssstanà tagsndsr mögliodst
dssstxt. Xdsnàs vorsinigtsn siod àis sinêiolnsn

Drnxxsn sn sinsm Ltnnàsdsn trödliodsn Ds-

zzlanàsrs, dis àas Lsànrtnis naod Dnds àsn Din-
xslnsn dsim in sein Hnartisr gslsitsts.

Lodon nin 6 Ddr Norgsns dsgann am Lonn-
tag- àas Lodissssn. Din 10 Ddr ivnrào adgs-
droodsn, nin àas Xrrangomsnt à àsn Dost?ng
trslksn xn könnsn. Bevor der Dug seins Narsod-
ronts antrat, versarninslten siod dis Dssttsil-
nsdmsr vor der Dsànsrdndns, wo Dsrr Danxt-
inann d. Dinok seine trstksnàs Dsstrsàs iiielt,
äis wir naodstsdsnà in iiirsin iVortlants nieder-
gsdsn:

IDsDs XrmôritsêsâàM X'rsîmà/
Disös MdAsnosssn, imcl «êt/

Ks ist ein -Nier, gsdkiligtsr Lraued iu uussrsM Vater-
lanà, liebe Krsuuàe, àis nus init idrsM Lesuobs bsedrsu,
villkoiuMSu î^ri dsisseu uuà ^u griisseu. Iod sutbists Luod
Kllsu, àie idr dergekomMSU, uaMSUs uuà iiu àltrage des

lestgsdeuàsu Vereins, àss Lriubrustsedütseuversius Oder-

Ltrass, diesen landesnklieken ^Villkoniin, (^russ und ànd-
svdlag uuà verdiuàe damit àsu der?Iiodsteu Dank au Luod,
àis unserer lAulaàuug Lolgs geleistet dabsn, ^u uns ?iu

kommen uaed buried, naod Oberstrass, ^u unssrsin Veste,
âas ^vir àas là siäZeu, àiràustseliiàsuksst Iisisssn clûrksNà

là Muss àer Vreuàe àsàruà Zsden, àis uûr eMpûnàsn,
Luoll lieds àiaubrustsediitzisn dei uns ?u rissen, ÌM âr-
liâen lVettkuMple Mit àer Armbrust, Mit äsi^jeniAen Vâ,
dis ^jedeiu ^idA6N088su, 80ÌZAld sr dis <^68àiàìe uu8srsr
Väter kennt, lieb unà teuer istà

Vir treuen uns, dente konstatieren -M können, àss
àisss ikinndrust bei lunF unà ààlt imMer Mkdr Vreunàs unà

Versdrsr Lnàet: àûnglinge, àie ànà unà àZe trûds«zitÌA
üdtzu uud 8eiiuleu, Idauusr, dis I)Ì8 iu3 lioiie uieiii
ans àer lledunZ kvMMSN vollen, UM Zernstst îiu sein, vsnn
àas Vàterlanà sis ruttà

^Vìr irsueu uu8, da.38 liir ^eiioinuieu seid von Heri8uu,
7^UF, Saar, llönAA, àà.Soltsrn, Seen, buried, vntsrstrass,
L.nssersidl, Inànstrisguartier, lVisàikon, Riesdaod, llottinZen,
^6uinün8ier, uni ^uà iin ^riedlielisn ^Veiàuinp^ inii ^uren
Lrüdern su in688sn, 2u i)ev^ei8sn, iva.8 iiir 2U 2uuss er-

rsiodt, Vrodsn adsiuIeAsn von VnreM Rönnen naod àsm

8olii1l6r'8eii6n ^Vort: ^sÌA'3, du88 du sin Làûì^e ì>Ì3t!

lliedei Muss ied speciell dstonsn àie Vreuàs, àis vir
einmünden durà don Lo8ueii dor ^erÌ3A.uor. là izeiono

dier uu8drûà1ià, da.38 v^ir un8 8olir Aeàrt lâlon, dio80

Lsktion liier i)6Arü88on 2U können, und ^vir vorduàen liinon
Z,a.n2 ì>680ndor3 liir Nitnia-eiien uni IiouiiAon ?08ìo. ^Vir
Kalten Idrs VeilnadMS an unserin VsttkaMxte tiìr uns von
Auìor ^iàun^, 8Ìnd 68 doà Nünnor, dio v^Ì83on ^vu8 3ie ìiiun,
Älännor im ^rûLìi^sìon ^lìer, Nünnor init do8 ^.1tor8 àr-
^vûràiZsr Krone, Reute, àis 30—40 ladre lanZ àis àindiust
übten, visse sollen unser Vorbilà sein, unà speciell àen

innren ÄliiAÜodern un86ro8 Vori)a.ndo8 Niöoiilo ià 2urulon:
àlaedt's naod, bleibt ^unA vie àer àMbrustsodût^snvater
-Sâxtsr, àer àn von uns Vater, ssdr vielen gross-
vuìer 3oin ^unn, junZ ^siziiàon Ì8ì. I^a.38ì àià niàì ver-
drio38on iioiin or3ion NÌ886rlolA, 8ondorn lorni, da.83 Le-
darrliedkeit unà Nut sekliesslivd àie valMS errinZen.

^»Vir kronen uns endlià, Dnre Xnnsikorki^iz.oiì iin ^.rni-
di'U3t8oIiÌ6836n I)6vuindorn 2!U durkon, ivalirnoiiNion 2IU könnon,
ivie viele i^neiioikeror und Xonkurrenten un3er l'en erkalten
dat, von àeM àas Vsort Zedillsrs Zilt: klein Zankes Reben

lanA kak iek don LoZon Aekandkakt, iniek Aeukt naek

Leküt^enre^ol. Iek kake okt A68eko836n in da3 Lekv^ar^o

unà Maneden sedönen vreis mir dsiMZebraodt voin Vrsuàsn-
sekiksssn.

.ààbsr aued àiese Vreuàs vollts uns etvas verbittert
vsràsn unà vir dabsn erseden, àass es aued Mit àein àM-
kru8t3oküt2!eniV636n ^eit ki'auokt, UNI verbanden 2U ivordon.

illan dat sied Asstossen aM ?itel eiàgen. KrMbrust-
sedüt^sntest, àer sei 2u zrossartiZ unà ^u xvMxös. led
bin sodulàiA, uns dieruber 2U reodttertiASn.
^ àedàsm àer Vsrbanà àer àMbrustsodûtiisn von buried
und IllUAeKunA durek Leitritt weiterer Lektionen au3 der
08t8ekv^6Ì2 2UN1 08t8ekiveÌ26r. Verkand Zeivordon und die8er
in allsrnsusster ^eit àurvd Beitritt von Lektionen aus àer
OsntralsvdveÌ2 unà °VsstsedveÌ2 ^UM eiàZen. Vsrbanà dsran-
vuods, so konnten vir niedt dinàern, àass aus àeM V. ost-
sedvàer, ^rMbrustsodüt^entest, tür vsledss unsers à-
MelàunZ srZinF, àas I. sià^sn, KrMbiustsodut^sntest vuràe.
La8 Ì8t 8ok1Ì683liek LoriN8aeke, auk die viel niekt ankoninit.

änderen inÌ38ki11ÌAenden XundAskunZon au3 dein Aro83en
Luklikuin Aeken vdr die Dkro dor Lrv^äknunA niekt, 8ondorn
bs^siednsn sis als teiZs gsMsindeit!

Vir dabsn im llebriAsn àarnaed gestrebt, àis Laods so
eintaed als Mögliod ?u gestalten, geraàe UM 2U Zeigen, àass

Man 2usaMinsnkoMwsn kann, sied gegenseitig Messen kann,
in seiner Kunst lrödliod sein kann, odne àas Mit grossen
Kosten verbunàsns Vestgsxrägs.

lliedt àaàured vollen vir unser Vest ausneiodnsn, àass

vir es aul so unà so viel tausenà Vlasedsn dldrsn- unà
Vestvein, aul so unà so viel dunàsrt llektoliter Lier
bringen, sonàsrn àaàured, àass vir in sinlaodrexublikanisedsr
V^siss àie Lodvei^sr Vrsunàsodalt xàegsn unà !?u einer
Zeit, vo's an allen lZnàen blitzt unà àonnsrt unà brennt,
àis Rriegsàoksl gesodvungen virà Volk gegen Volk, Lruàer
gegen IZruàer, Zeigen, vas vir KrMbrustsedüt^sn unserin lieben
sedönen Vaterland aul àsn.âàtar 2u legen vsrwögsn. llnsorni
Vaterland, gott erdalt's!

InàsM ied nun den Lsedsr leere, der ?uin 2isiodsn, der
llüvdterndeit Mit unverlalsedtsin, alkodollreiMS Vein Zs-
tullt ist, trinke ied aul das Vodl, lllüdsn und gsdeiden
des Vaterlandes!

vas Vaterland, es lebe doed! dood! doed!

(LàltlSS lolZt.)

Ds srlolZts nan äis LäamitZabö àsr Ds-
sultats aaä äis DabsavertsilniiA. îr drinAöii in
äsr ilsatiZsii àinmsr mir àis Lsiclioiisrssiiltals
unà àis mil Xränzisri ailSAWöiaiiiistöQ (Iruxxsri
iisì>s1 àsu. DiasiölDnäiiZisn. Dis Aaiiiss Zäisss-
lists lolZt, sodalà sis aas ^uZsstöDt v^irà.

Ds sàisltsa:
: 3 Dordssrkran^s aaà

2 Diâsiil:i'âii2!s. 1. DaaZ, Dsrisau, 89,33
Dallât; 2. ItanA-, Datsrsti'aLs, 84,26 D. z 3.
UaiiZ, Disskaà, 82,80 D. ; aDs àrsi Dordssr-
krauts; 4. lî-anA, VDsàikoii, 81,86 aaà 5,

UottiliMQ, 80 Daàts, ^'s eiasa Dielisakraiiz:.
6. UönM 76,86, 7, DaZ 73,86, 8. Ddsrstrass
72,46, 9. àsssrsill 71,°86, 10- Sssv 70,26, 11-

Baar 69,53, 12. Inàiistris^liartisr 68,86 aaà
^.ikoltsrn 65,06 ?uàt.

13 DoiDssiìrâii^s. I.
DavA- : Draxxs 1 Dsrisaa, 456 DaiiiD; II. DanZ:
DrnMS 2 Dsrisaa, 439 ; III. Drapxs 3 Dsrisaa,
420 ; IV. Diaixxs 1 05srst?ass, 417 ; V. diaixxs
Dissiiaoii, 416 ; VI. Drapxs Dutsrstrass, 412 ;

VII. Diàstrass, 407; VIII. Sssu, 397; IX.
^Visàiìon, 396 ; X. DottiiiZsa, 385 ; XI. 06sr-
strass 2. Dra^s, 382 ; XII. Xasssrsiiil, 377 unà
XIII. 'VViôàilîon, 375 Barilit.

19 Xräa^s. I. UaiiA unà
Loiiût2SràôQÌA DI. Dörlor, Dsrisaa, 99 DanDto;
II. Dang' Zàsrsr DreD. Dsrisaa, 96 imà Dar-
Isr Älartin, llsrisaa, 96 Daiilit; III. DaaZ DaZs-
àorii Do6., 1Vieàil:oii; IV. DaaZ Daiamkki'ASr
Dà., Dsrisaa, 94 Daalit; V. Haag', ^'s 93 Dankt,
Doàsl Dritzi, Xusssrsilil; Drisoiiìiiôolit, Dsrisaa,
Folliäptkr, Dsrisaa aiià DolàsusAZsr, Dsrisaa;
VI. DanZ, ^js 92Daiikt, Nsv^' Xoiir., Dsrisaa;
Dotli Xltrsà, Datarstrass; Dolsr, Dntsrstrass;
Xssâiriaan, iVisàikoa; Dat^ V^altsr, Ddsr-
strass; DoIIiZer Daà., Xnsssrsilil; Dlialmaria D.,
Datsrstrass; Lviilzrrsr Dà., Dsrisaa; Dalsa
Natìiias, Dissdaoii; Dlabsr D., Inà.-Haartisr.

Xslîr/ I. DaiiA, Drisoiànsàt, Dsrisaa anà
XsIisadsrAsr, Dsrisaa, 30 Daallt; II. DaiiZ,

29 Daàts, Dörlsr Älartiv, Dörlsr D1., Fàôr-
rsr D., Lolisrrsr Dà., sàtliolis von Dsrisan;
III. DariA, 28 Danìt, DolàsnsAAsr, Dsrisan
nnà Doàol Drià, Xnsssrsiìil; IV. DauA, ^'s 27

Dinikt, Dsrrinaim D., DottinAsa; Diokonkaoli,
DottinASn; iVaàsr ssn. nnà Ltnài, Dntsrstrass.

Xnr nool. àir^s Doit nnà àsr Dsstplat^ 1a,A

vsrôàst. Dntsr DroininslIzIallA ^oZkii à Là-
tionsii Iisiiiiviärts — inanolis sioK0s1rsnàÌA,
mauolio stvvas 8oIiv?6iZsarnsr, naoliclsin àsr
Dtsil àas LàwÂrM Aotroàii! 1st anà man-
oliss anàsrs ASAanAon, aïs os àsr Din^slno viol-
loiolit orliolkt — rantiA àsn Xopl liooli anoli
ilir, àio ilir niolit liran^Aosoliiniiolct àavon Zs-
^anAon — os var allovsil sin soliönss Dost
nnà — àas näolisto Nal àann àio Loliarto ans-

Zovàt! D. D.
IVir lia6on lronto àsn Boriolit nnssros Dost-

roxortsrs ASAkdon — sin ^>aar Uoininis^onLion
lzslialton v?ir nns Nr näolisto Xnininor vor, in
àsr oins oàsr 2voi Illnstrationsn voni Dosto

?là ànàsn sollsn.

à
— iîcìàfalii-ôi' vor KrisgZgorilà Xns Mai-

lanà vàrà tolsAraxliiert: Dor Nilitärlroininan-
àant Donoral Lava liat inittols 6osonàoron Dr-
lassos àsn Laàlalirvsrlrolir Nr àsn Zan^on
Lazion àsr Nail'ânàsr Lrovin^ vsrdotsn. Dn-
viiàorlianàslnàs ivsràsn vor àsni XrisASAsriolit
a6Zsnrtsilt.

iVâlirsnà àsr Dsit àsr Lsvolts sxislts àas
Daà nlsrlian^t sins vàolitiAs Dolls als Vor-
inittlsr Nr àsn Xasliriolitsnàisnst. Xaoliàsin
àis Dison6aliN2inAk sinKSstollt nnà àsr oW^iislls
DslsZraxli àsn Disnst versants, v^arsn ss Daà-
lalirsr, tvslolig von Nailanà ans im rasolisstsn
Dsmxo naoli àsr Lolivisi?srArsn2S Inärsn nnà
àort àis Lsriolits àsm Dralits n6srlis1srtsn.
Dio soliivà. Ds^ssolisnaAöntnr liatts oinsn
siZsnsn Daàlsràisnst installiert.

— lleutsolior kîaclialiror-Vorbanà. Dis solion
ssit länAsrsr Dsit g-sxlants VsrsolimsDnnA àss
Dontsoliön Dacllalirorlznnäss mit àsr XllAsmoinsn
Daàtalirsr-Dnion àontsolisr Donron-dlnls ist nnn
snàlioli in oinor Dontoron^ von DoloZiorton
lzsiàor Vor6anào ZonslimiKt woràsn. Dio àiss-
dWnZliolion Lssolilnsso sollsn àsm Lnnàsstag-s
àss Dsntsolion Daàlalirorlznnàos nnà àsm Don-
Arssss àsr Dnion nntsrlzrsitst wsràsn. Dsr
nsns Vsr6anà soli àsn Xamsn „Dsntsolisr Daà-
talirorvsrlianà" tnlirsn. Das nsns ^l^siolisn
vàrà in àsn Darlsn soliivar^-wsiss-rot ansZs-
Nlrrt ssin. Lsrnlslalirsr sinà von àsm „Dsnt-
solrsn Daàlirsrvsrlzanà" ansASsolilosssn.

Dsr Dsntsslis Daàtalirsr-Vsr6anà wirà als
ssins DanxtankA-a6s àis LàsZs àss iVanàsr-
lalirsns nnà àis LoliaànA von iVoliDalirtssin-
rislitnnAsn 6straolitsn. Dis DansintsilnnA 61si6t
àis DrnnàlaZs Nr àio nsns DrZanisation. Dis
täZlisli srsolisinsnàs Lnnàss^sitnnZ virà dsids-
lialtsn nnà ss wirà àsrssldon sins illnstrisrts
iVoslisnsolirilt IsiZolnZt. Dis ^.nsarlzsitnnA
àsr nsnsn FànnZsn vvnràs sinsm Xnssolinsss
ndsrtraK'sn. Dis lronstitnisrsnàs VsrsammlnnA
àss Dsntsolisn Daàlalirsr-Vsrdaiiàss ànàst im
Dlrtolisr in DranDàrt am Nain statt.

— Karl Käser liat von DliioaZ'o ans àsm
Lr'âsiàsnton àss Zzinàilrat àss (lonrsnrs Lnisss
ssinsn Lsitritt erklärt. DnAlsisk tsilt sr mit,
àass sr im Lsxtsmlzsr wisàsr ^urnskkommsn
wsràs nnà àisssn Dsrdst nooli ant àsr àonotion
in Dsnt ^n startsn Aôàsnks.

— laol>uklin liat làtsn LamstaZ' àis Dirsk-
tion àsr Lnàlo-Lalin iibsrnommsn.

— Dsr Dnrslisr ^rêclerio iVIiolik! Asàsnkt an
àsm 48 Ltnnàsn-Dsnnoii in Lonkaix xn kon-
knrrisrsn nnà liat sioli xn àisssm Dvsoks sinsm
strsnA'sn Draining nntsrtvorlsn.

— Das Zsàksrslmsli àss D. D. Màràir
ist nnn ant àsn näslistsn soliönsn Lonntag tsst-
gssàt.

— vie intsrnaiionàn klsnnon aui àer lono-
tion in Lont. Dissslksn tanàsn làtsn Lonntag
15. Nai nntsr grossem Dnàrang àss Dnlliknms
statt. V^Ilgsmsin gssxannt war man, vàs àis
ksiàsn Lslgisr D on6 s n nnà Dslsn aksslinsi-
àsn 'ivnrâsn, nnà sis lialzsn àis ant sis gssstx-

tsn Drviartnngsn nislit gstänsslit, inàsm Don-
6sn im Danxtrsniisn Drstsr, Dslsn Drittsr
wnràs nnà l>siàs xnsammsn im Danàsmrsnnsn
solion ii6sr Dsnnsksrg-Dntanx sisgtsn.

Din Dàâiccrp srölknsts àis Donnen.
I. Vorlant. 1. Dntanx; 2. Lonnst. Dntanx

Viâlrrsnà àss Dsnnsns immer in lst^tsr Dosition,
gsvvinnt im L^znrt nksrlsgsn.

II. Vorlant. 1. Vilzsrt; 2. Nonttort. Vi-
lisrt nimmt àis ganxs lstxts Dnnàs im Fxnrt
nnà l'ântt àsm Dslàs sintaà àavon.

III. Vorlant. 1. Dnsnsal; 2. Dliamxion.
Dàtsror înràs nooli in àsn IsNtsn 20 Notsrn
von Dnsnsal nlsrliolt.

Dn ts sli siànngsl ant. 1. Dntanx; 2.

Vilisrt; 3. Nonttort. Da. 300 Nstor vor àsm
Disl xislit Nonttort los, ivirà aksr von Dntanx
nnà Vilisrt ndsrsxnrtst.

I. Vorlant. 1. Donlisn; 2.

Dsnnslzsrg. Dsnnsdsrg sst^t otiva 200 m vor
àsm Lanà ^nm L^nrt sin nnà gsv/innt ^nsrst
2 D'ângsn, vàrà abor in àsr IsNtsn Dnrvs von
Dondsn singsliolt nnà siolisr mit ^/z Längs gs-
solilagsn.

II. Vorlant. 1. Dntanx; 2. Dkampion. Dn-
tanx gsviinnt mit Lsislitigksit.

III. Vorlant. 1. Vilisrt; 2. Dslsn. Dsr
Dnàkamxt ist änsssrst antrsgsnà. Viksrt gs-
viinnt mit Dsitsnlzrsits.

Dntssksiànngslant. 1. Dondsn; 2.

Vibsrt; 3. Dslsn; 4. Dntanx. Dntanx tnlirt
immsr, ssàt in àsr ^wsitlsNtsn Dnrvs xnm
Lpnrt sin nnà sisdsrt siod àis LxiNs dis dart
vor àsm Disls, rvo or von Dondsn, Vidort nnà
Dslsn, àis àiodt antsinanàsr sinà, ndsrdolt
ivirà. Dondsn vàrà vom Lndlidnm Isddatt
asolamisrt.

Tdnàmrsnnsn. I. Loris: 1. Ddamxion-Vidsrt.
II. Lsris: 1. Dondsn-Dslsn. III. Lsris: 1.

Dsnnsdsrg-Dntanx. Dntsodsiànngslant.
1. Dondon-Dslsn; 2. Dsnnsdsrg-Dntanx; 3.

Ddampion-Vidsrt. Dsnnsdsrg-Dntanx tndrsn
advisodslnngsivsiss mit Ddamxion-Vidsrt. Lsim
Läntsn gsdsn Dsnnsdsrg-Dntanx los nnà ds-
daltsn sinon Vorsxrnng von tast 2 Längen dis
100 m vor àsm Disl, vm sis von Dondon-Dslsn
ansgsdolt nnà gssodlagsn visràon, àsron Lxnrt
grossartig rvar. Mn 4 àè mit Dn-
trainsnrs rvnràs von Dndlsr gs^onnsn, nasd-
àsm àis dsiàsn Davoritsn Vidsrt nnà Dntanx
MSgon Ltnrxss nnà Nassdinsnàstokts àas Don-
nsn dattsn antgsdsn mtisssn. 2. Dslsn; 3.
Dàin. X. L.

áils Aittsiluugsu kar àis Sekaebsxaits siuà àii'skì au àis
Nsâaktiou N. SavdMauu, Ssk.-Rsdrsr, Làusrstr. 138,

rieb III ^u riedisu.

Dnâsxisl.
(Lsdvar^)

(lVsiss.)
Lsdlnsstsllnng sinsr Dartis, àio nsnliod im

Dats ào la Dsgsnos in Laris gssxislt nnà von
4anoivski (Lsdvgr^) in tolgsnàor ^Vsiss gs-
vmnnsn ivnràs:

Re8—tb!
Ls7 : K vao—d2t
Kel—dl Vd2—dli
Rd2—bl vdl - eil
Kdl : el Rî3—aSÎ
Kel^—dl ?d8—dl Matt.

2pnnisc:1ls Dartis
aus dsM Nated Viilsdur^-Ldou'altsr (villsdurv siegte Mit
7 gsviuuxaitisu gsgsu 2; 2 rsMis.)
1. s4,sS 7. Ve1,0—0 13. a3,aS 19. ?sd1-),Rs4.
2. LK.LeS 8. sS,8s8 14. o3,R1S 20. Ldâ^aS!
g. RdS,M6 9. Ld4 : ,Ld4: IS. vbS-),vv3 21. Và4,814
4. d4,à 10. Dd4:,dS 16. 8d2,Ls6 22. Vs3,vg41

O^o^S 11. d4,o6 17. Lt3l-).L14! 23. K11,Rd3t°)
6. Ra4,Rs7 12. Rd2,8e7 18. Rdg,8g2: àlgegsdsu.

9 ídu svdlsvdtsr Aug: 8ein?ar2 dsvkt dsu viodtigsu
vausru d7^ a6 2U sediageu, dat ksiusu IVert, adgs-
ssdsu davon, dass auk 1a6 der ivsisss Lauer solort
veriorsu giuge.

9 ÜM Rg6 2u vsrdiudsru, vsledsr Aug usdst dsM drodsu-
deu Rak IVeiss ^UM Miudesteu siusu Lauer (12—14)
kosten -nurds.

9 ver Lxriugsr darl uiedt gssèdiagsu ^verdsu, da Rd3,vg4
Mit balàigSM Hatt erlolgsu viìràe.

9 IVsiss ivagt àsu Lxriuger iMMsr uoek uiedt ^u uediusu,
àa Lodivarz: àeu àgriik bedauptsu uuà ^UM Miuàsstsu
àis Qualität geviuusu u'ûràs; L. 20. Kg2 : ; Vg41
21. K11, R13. Aisdt ^jàt àer Ràl, so àrodt Vg2-j-
usdst Rg3 uiit solortigsiu Hatt. — ver Rsxt^ug
Irsilied vsrsedliMMsrt àis Rage.

9 lutsrsssautsr Lodluss. Lis vaMS käMpIt UMsoust UM
idr vassiu. vxlsrt sis siod )stîit uiedt gegen àeu
sedaedgsbsuàsu Räuler, so sst?t àsr Lxriugsr aul g2
uiatt.

IMikîkmgsil.
Dis Lodasdgsssllssdatt Dnrisd veranstaltet

tnr idrs Nitglisàsr ant 21. nuà 22. Nai a. o.
sin Dsdnngstnrnisr; Lokal „Lalkran", I. Dtags.
Dinsà tnr àas I. Lnrnisr Dr. 2.—, tnr àas
II. Lnrnisr Dr. 1.—.

Lrogramm:
I. Lnrnisr: Lamstag 21. Nai 8—10 Ddr

adsnàs: Drstsr Dang; Lonntag 22. Nai 7^/z—
9^/2 Ddr inorgsns: Divsitsr Dang ; 10—12 Ddr:
Drittsr Dang; 2^—D/2 Ddr nasdmittags.' Visr-
tsr Dang.

D. Lnrnisr: Lonntag 22. Nai 8—9 Ddr
morgens: Drstsr Dang; 9^/z dis 1<L/z Ddr
morgons : Divsitsr Dang; 11—12 : Drittsr Dang;
3—4 Ddr nasdmittags : Visrtsr Dang.

Dio Lsilnsdmsr, àis iv'snigstsns àis Dältts
àsr Lartisn gsivinnsn, srdaltsn Dixloms.

?i cid1eni Nr. V.

Xdgs'ânàsrt von 4. 4nsd1i, Lsra.

Natt in 3 Diigsn.
Dis vom Vsrtasssr intsnàisrts Lösung zinin

Lrodlsm Do. 7 in voriàtsr Dnmmsr lässt sins
Dngumstsllnng xn, ant ivslods nns Dorr N.
Lsstalo^xi, Dnriod, antinsrksam gsmasdt dat.
9Vir dadsn Dsrrn Diodli srsnodt, àisssn Nangsl
^n dsdon; sr ssdrsidt nns: „Daod àsr von
Dsrrn N. gotnnàsnsn Lösnng ist also ,,^ng-
nmstsllnng" mögliod. Da clisssr Dsdlsr sin
organisodsr ist, so rsiodt àer Làkastsn àss
Lodaodsxisls tnr sins ointasds Xorrsktnr niodt
ans, disr dsisst's nsn konstrnisrsn! led dists
Idnsn dismit àisssIdsXntgads innsnsr Dosdnng;
adsr msinsn Doxt mösdts isd àosd niodt
ivsttsn, àass anod in clisssr Dassnng ksin Daar
xn dnàsn ssi. Dis àrsi Lodaodkodolcls „Dsdsn-
lösnng", „^ngnmstsilnng" nnà „DnaL sorgsn
stets àatiir, àass àsr ?rodlsmkomi>onist tnr
ssins Vsrdrssdsn gsdiisst îirà."

Loàaux—^sii8.
Dinisrrs s'iim àriàn à?s KsAsr. Das

klassisods Dsnnsn vnràk lstxtsn Lamstag nnà
Lonntag nntsr àsn âsnkdar sodlsodtsstsn
IVittsrnngs- nnà Ltrasssnvsrdältnisssn ant àsr
591 km. langsn Ltrssks ansgstadrsn. Lamstag
Norgsns 8 Ddr stslltsn sied àsm Ltartor 14
Dadrsr. Vom 25. km. an ivar Divisrrs dsrsits
an àsr LxiNs. Lsim 100. km. ist sr mit 10
Ninntsn Vorsxrnng srstsr vor Lsrtin, àsm
naod 3 Ninntsn Darin tolgt. Dsr in Ltrömsn
nisàsrtallsnâo Dsgsn vsranlasst vsrsodisàsns
Dsnnsr antxngsdsn. 4 d. 33' D/s" Lonntags
tädrt Divisrrs nntsr rissigem Xxxlans àss xadl-
rsiodsn Lndliknms im Vsloàrams às la Loins
in Laris als srstsr sin. Daod sa. sinsr daldsn
Ltnnàs 5 d. 8' 30" langt Darin als xv/sitsr an.
Drittsr Dodl (Dsntssdlanà). 4. Dnsorn. Dis
Dsit Divisrrss ist 20 d. 39' 1^/.i", dlsidt also
nin àis vor sinsm àadro sdsntalls von idm ant-
gsstsllts Dskoràsit nm 2^/z Ninntsn xnriisk.
àstndrlisdsr Lsriodt n'âsdsts Dnmmsr. Lr.

Lerlin. Làriê«tio?iKlss L000 »1.

Divsitsr Lieg àss Dranxossn Dsse/iKM^s ndsr
àsnà. 1. Dsssdamps, 2. Dsimann, 3. Nnnànor,
Xrsnà gisdt ant. L.

Vl'!kil<38tön à!' ^ôàl<îion.
I'. .1. iu îîusel. Lrdalìsu. Li'sedoiul uäodsts KuMMSi'.

Kruss!
L. L. in dent. Lssisu Vauk. àr vsiler seuàsu.

SÜ S Sî M s ^ ^ VS s- ^ îîiSSÄzz » «.
(Lrlsbuis eiuss àatsurxdologi'axdsu.)

Ls var àadi'Markt. led dalle Zàolivs gssuodl uuà gsluuàsu uuà kaM uuu duugig uuà durstig
ID dis l'avsi'DS, iV0 iek liiiek auk dsiii 6ÌD2ÌA6D iioek ki'eisD ?lDt2!6 iiiedsi'IisLL. ludsiii iek liisiDSii

^xarat aul àeu Used abstellte, bemerkte led, class lusiu dsgsuübsr aued soled siusu sedvar-isu Kasten
neben siod datte. Nda, àaodts ied, aued ein „Kraxd" — vis Luxxs var lads uuà „blind", à. d. sie
datte uiedt eiuiual àgsu, so 20g ied denn Mein Naggiiläsededsu, das mied stets begleitet (àsuu -—

Leseksidsiiksit, ksi Leite! — iek kesàe uiekt iinr punkte I^nnst, sendern auek in knliiinrisekei' Lin-
siodt kiusu Isiu sutvioksltsu LesodMaek), aus àsr Rasods uuà goss einige ?rop1eu iu àsu Isllsr. Dabei
ki'NAS iek insin (ìs6A6Nûk6i', ssinsn 8skivai'26n Xnsten àisrsnd: ))Lind N70K1 anek ^Nintsur?" — „da-ivokl,"
erwidert dsr Inders, niniint niir init sinsni „D^nks ksstsns" insin ^InA^ikäsekeksn nns dsr ànnd nnd
ntnr^t nnn seins Lnpps. „I^ss," snAS iek, iniek von nisinsin Vrsta-nnsn erkolsnd, „iek ineints ^ Ikrsn
sedvarMu Kasten àort, àeu iod liir sine pdotogr. LîaMsra dielt!" — „àd so!" läodslts er dieruber, x
„usill, àas siuà Meins Nüster, iod reise iu Kravattsu. Lrlaubsu Le übrigens, àass iod iniod Idus vor- »

stelle: Mein Kaurs ls Katdau Naisr." lîl. A

Nc MiMM? «Sl M? M?N? M«MiM



Sonntag, den i. Hai in Genf, Basel, Hflgano u. Rati (Zürich)
I r= triumphierte wieder die Marke |

è

4w
GSeiif,
Kasel,

JLngano

ïtiits,

Meisterschaft der Union Genevoise, 25 Kilometer,
internationales Tandemfahreri.

Internationales Hauptfahren.

¥

ISrster : Hurni auf Maschine Peugeot.
Erster s Champion-Vibert auf Maschine Peugeot.
%weiter : Lugon-Meyer auf Maschine Peugeot.
Erster ; Agliemio auf Maschine Peugeot.
Zweiter s Gysi auf Maschine Peugeot.
Erster; Furrer auf laschine Peugeot.Schweizerisches Strassenrennen, 35 Kilometer.

•>- Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen. -«4

Generalvertreter für die Schweiz: #JoIt® jfefldOFtSCllOF»
Zürich, Bahnhofstrasse 84, Basel und Lausanne.

Generalvertreter: ïtel!ltlISFgf©F & Llp§$ Bern«
Firmen-Anasefg-eis.

(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen
vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.;

Bamberger § £ip$
Bubebbergplatz 10.

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. JVawmœre, JÄmier, CoZw»i&i«, _Roc7iet.

Oerta-Züricli.

Qaslhof z. Siemen
Grosser Gesellschaftsaal. Radfahrerstation.

Haltestation der elektr. Strassenbahn.
ff. Speisen und Getränke. Sorgf. Bedienung.

Rorschach. Motel Bodan
Veremslokal des V.-C. R.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
S3 Yeloremise. S

M ill). Holzhäuser, Bes.

E. Ä. Maeder,

Veloliandlung,

St. Gallen.

Generalvertrieb des vor-
züglich, automatisch

wirkenden Dichtungsmittel

„ALECTO"
schliesst alle von Schuh-
nageln, Nadelstichen etc.

herrührenden Verletzungen der Pneumaticreifen
von seihst, also ohne dass der Reifen aufge-
macht werden muss. Zeugnisse über die Er-
folge gratis. Wiederverkäufer für dieses pralt-
tische, jedem Pneumaticfahrer unentbehrliche
Dichtungsmittel gesucht. Preis per Carton,
enthaltend 2 Flaschen, Fr. 5. —

St. Gallen. [. Senn-Vuichard
Grosse Auswahl in

Sport-tricofs

Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater.

Veremslokal des V. C. Z. —

Zürich. lestauMni Iheinhof
SiiiitJaescherg-asse 85

direkt am Bahnhof
hält sich den tit. ankommenden nnd abgehenden
Sportsvereinen und einzelnen Mitgliedern aufs
wärmste empfohlen. — Spezialität in besten
Landweinen; Sehr gute und billige Küche.
Amerikanisches Billard.

In Bezug auf anständige und billige Hotelunterkunft
für berreisende Sportsmitglieder und ganzer Vereine stehe
auf Anfragen jederzeit zu schriftlicher Auskunft gerne bereit.

Alphons Frey.

Zürich, ieyer & Cie.

Spezialität in Anfertigung von
Raafabm-Rnzügim. ss

Zürich, ifutiolf Fiirrer,
Papierhandlung', Bureanartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und
billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-

tent Nr. 6449). 54

Zürich. M. Hildebrand,
Froschaugasse 11 (z. Brünneli).

Spezialität in Kèsten, Kinderkleidchen,
Schürzen^ Blousen, Jupons etc.

Telephon.

Sport-Ausrüstungen
aller Art.

Wyl, St. Gallen. ^J J Velohandlung
Agentur der Allianz Berlin.

Versicherung gegen Velo - Unfälle, Haft-
pflieht, Sachbeschädigung- und Fahrrad-

diehstahl.
Prospekt gratis und franko. *»s

Zürich. Grand Café du Théâtre.

îljrorgi JKeif
Voi-zügliohe Restaunation.

Gute Küche.
— BILLAB D. —

7Ürifh Hôtel du Jura. J. Gugolz. MitgliedZlUiit'il. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75.

7nidflh Café-Restaurant National,ZJUllOili 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige

Vereinslokale.

Zürich. Iftdßl ümmahpmi
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes biirger-
liebes Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Dinet^ à la carte zu jeder Tageszeit.
0ro$sc$ Pattern-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. K Jraueitfeldet, Propr.

„Flobertgewehre, Revolver
Jagdgey/ehre, Munition

Tin allen'Sorten. Billige Preise
v höflich empFiehlt.sich.. o

K.Schefei? Büchsenmacher ZURICH

Zürich. Milcli-Cfiocolatle
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, bei

_

H. Erni-Bacboîen,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Ecke Billrothstrasse

Degeiticbâïîett'
Agentur.

An- nnd Verkauf

nnd Verwaltung

von Liegenschaften,
sowie Darl«hens=UeFttilîtlungôn auf
fiypOthCKCtl besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-

ung und strenger Diskretion

J. Knopfli*
a. Krsiskommandant,

Telephon 1244 Zürich ill Telephon 1244

Stauffaeherstrasse Nr. 9.

z. Brünneli
loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen „ 30
Ober-, Untermatratze mit Keil • „ 36
Chiffonniere „ 42
Spiegelsehrank • „ 150
Kommoden „ 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig • » 27
Nachttische • « 9

Tische, Hartholz „ 19

Tische, Tannen • „ 16
Sessel • -

Divan „ 45
Sofa • „ 34

— Spiegel von Fr. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uehernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen.

Adyokaîur- S Inkassobureau

Oggenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Hü Heia Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gimg' der Aufträge. 11
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Ailtim ©pel, Rüsselsliei.m am Main.
Vertretungen :

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich: Reo Ogurkowsky-Schvvyzer, Chorg, Chaux-de-fonds : Charl. Wermeille.
St. Gallen: E. A. Mieder, neben dem Winterthur : Jos. Pfeg'har.

Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Schwalbe-
—< die frt'.vtot. >—

Si®® Schwalbe-Fahrrad-Werke

Gebr. Rüeg-g*, Riedikon-Uster.
Wo nicht vertreten, wende man sich direkt an die Fabrik. Telephon.

Anglo-American
unterm Hotel National. T. Ä. Harrison. 91 Bahnhofstr

Tennisbälle
Tennispresse

Specialität: Sport-Artikel aller Art
aus dem berühmten Hause

Slazenger & Sons, London

von Fr. 7.50 bis 45.— per Stück.
von Fr. 6.— das Dutzend

„ „ 2.95 das Stück

Eustige Jassoerordnuitg,
für Freunde des Jasses, gerichtet
gegen unbefugtes Dreinschwatzen,
auf gutem Karton, zum Aufhängen
eingerichtet. Preis per Stück 50 Cts.

Zu beziehen durch die Expedition
des „Schweiz. Sportblatt", Löwen-
Strasse 7, Zürich S. 18

Tennis-Mütz&n. Tennisschuhe f'tc,

Tennis- und Velo-Kleider nach Mass.

Reit-Gamaschen, fertig u. nach. Mass, in Stoff u. Leder.

Besterreichisch-Amerikanische ^Fprtrptpp fjip flip
iuiiiciddik.AKTIENGESELLSCHAFT. W > Gl ligidi im mu iiz: CUilly Muster, Zürich.

Für Fahrräder! ISeste Marlse. Für Motorräder!

99TELL
ist eines der besten schweizerischen Fahrräder.

Sauber und ausserordentlich solid ausgeführt.

Grosse Werkstätte für Veiobau und Reparaturen.
Grosse Auswahl von Herren- und Qamenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaniker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WÄLDTHÄUSEN in München.
saassasEäs eit grros. .m»»

Werkstätte: Centralstrasse 129, Wiedikon. §3 Wohnung: Erlachstrasse 22, III.
—s Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—•

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

)1 !®î©i
haben staubsiehere, ölhaltende Lager.

Fallt ia Biel.
Suce. Genf 10 Boulevard Fiainpaiais.

Sonntag, üen t. Mai in Lenk. Lasel. Lngsns u. M Mc^
Z triurripllierte -wieder dis Maàs D

K

Z^s'ÄISK

fLiiiz.

IVisistsi'scknit ci sr Union Kensvoiss, 23 Kiiomsisr.
Inîôî'natìonalss lanclemfaiii-sn.

Intöl'n-ttionaiös î-laupàlii-ôn.

P
ZZî'àNî': ürcriii nuk Nassiiins psugövt.
UZZ'KîsZ'! LIiawxivQ-Vibsrt g.uf IÄ-t8o!>inö psngsoi.
^'àvszZîG?: lâZoii-Ns^er nuk Mn3viiinö psugsat.
Ws°s»îG^ : ilZlisillio Auf N-lsoiiins psugsoi.
Uiìv«?ûî«!!' : (l^si ?.uî IÄa8Li,inö psugsoi.
DlrsèKr; ltllrrsr ccuf Râ3Llilng pougsot.8oilWô!?6I'Ì3o!lS8 8!l'S33öN!'SNNö!1, 35 ltilomstsr.

^s- Vertreter auk Allen dsdeutendsri ?lätÄS!i.
(xSne^Z.IvSrwetel' süi- âs Zàv^si^l GZOà .MâKÂGM.ASZKOZ^Z

buried, ôàilìiofLti'iiLLk 84, Zê-ssI micl I-AUZgnns.

Q-enez-Âìvsàede!-î MLTWâWZ^Gr â .R^VWAy MOZ'ZZ«.

Z^KI'âSIz-âZRZLZA'eZA.
lWir bittSll llllssrs Leser àrlllASllà, ill llllêll

voâollimêllâêll?âI1sll llllckstsàellàs t'irmsll
l)6i'üek3ieliti^6rl.)

hamberger ^ Ops
LllbellbsrZpIllt? 10.

Velo-Lepllrlltumvsrbstlltts, IZllbrsebllle. Llleio-
vsrtr. v. äitma», âimûsr, c?oàmèà, kêoâet.

0âW-MM.
lìaMok x. AkMM

Krasser Kssellsebllttslllll. Lllàtllbrsrstlltioll.
Hllltsstlltioll àer elsbtr. Ltrllsssllbllbu.

ff. Speizen iliîii Ldrânlce. Soigs. Lklliemiiig.

korLlîàed. M«èteS MOSIîtSî
Versuisloblll àss V.-L!. k.

àeràlllli Allie lrilobs. Vor^ÜAliobs Kstrllàe.
W Vslorsniiss.

lVilb. Ilolá'àser, Les.

L. MiZer,
Ve!i>!ii»il!!>i!>g,

Lt. (Zallsri.

Kelleralvertrieb âes vor-
iZÜAliob, Mtomlltiseb

'tviâenâen Dio1itliiiA8iiiitt6l

S/ZK'^SV"
^

soblissst lllls voll Làb-
llâAsIll, klllàelstiebell à.

Zisrrlldrsllàkll VerlàllllASll àer Lllsllmlltiereitsll
voir selbst, lllso obus àss àer Lsià lllliZs-
Mllebt rvsràsu muss. 2!suAirisss über àis IZr-
tolZs Arktis. WisàsrveàMker à' àissss xrà
tisobs, ieàem LllkllilllltivÄbrsr ullslltbsbriivbs
OiobtullAsmittsi Zesoebt. Lrsis per kllrtoll,
sutbllltsllà 2 rillsàsll, ?r. S. —

A. kà t. 8M-VlI!àni
krosse àsivllbi ill

5ponîricol5

Lcìsk-!l88taui'A!d Lontinkiital
vis-à-vis àsm riisâter.

Versillsloklll àss V. 0. —

Mà Rk8àliNliî MNliîiof
T.îi»tZik««dKr^n^s« SS

àirskt ouï Lààok
ìtdlì LÎoli 6.6N iiì. an^oiuiiisiiàsii nnà aìzAGlieuâeii
LxortsvereillSll llllà oill^àsll .ViitAlieâsrll Mis
rvàrrllsts eillxtoiilsll. — Lxgîiilliitët ill bestell
lânàVLêinsn. Lsbr Mis rmà büliZs Xiià.
L.illerikllllisebes Lilillrâ.

l» SKilg zul znztiilllÜP Mi! diiligê ûôîêiMtMiiWiì
sM ilêcrsisMijê SflMkmìtglîêliM Ml! WM Vmeìm sieilê
Zii! ânfcgM jöl!m?s!t m sciicistlilijiM /ilisilll»!! gmm bscsit.

^.Ipkorrs ï^re^.

MM. àMr à Lis.

Sps2is1itàt in. ^nksr-tiANNN von
HaaMtîr-MMgên.

MM. MZzsIvZf S'îîi'i'i-«'.
?à1)ioiàiiàiux, i-llrellllîirt!Icvi,

„Vvrbessertki' 8eii!ls>îroLr:lpIi'', bester uirà
biUÍAster V'ervie>iìiit!gull?sllpi>llrllt. (?ll-

tsllt blr. 6449). 64

Mrîed. N. WààMà,
?rosobllllAllsss 11 Lriillllsii).

Kpeiàlitût in llèstell, Iliniivrblkiiiebo«,
8ebiir/eu, Vlonseu, .iopons ete.

relexboll.

8port-/ìu8rii8tungkn
llilsr àt.

W, 8l. Mev.
l/ 1 î K <V Is âà il» îì 1 îT It ^

L.Asàr àer A.Uisns Ssriin.
VsrsiobsrllllA ASZsll Veto - Illlilille, klg.1t»

pllielit, ZgolàsàiàixlliiA unà rài'gA-
(liviiStîilîl.

Lrospekt Arstis ullà Irgnko.

Ml'îà l-iaiul Lais clu IliSâti'k.

MGW1 AiZW
VOH7^ttKli<zàs trèssbn.vcnnbion.

Lints Küolrs.
— Zk s 1.1. ZZ M. ^

7ììrík>il kkôtei .ill -llleg. r. kllgà. UitZIieànillitî!» Z1. L. V. T. Velorsillisê. Liller à
Lr. 1. 20 llllà ?r. 1. SV. Ammer à Lr. 1. 60
llllà Lr. 1. 76.

7nrînl> t'lliö-Ilestllnrgllt XgtiougI,
/iUkkSU, 24 Lillàsrmàt 24.
Vor^llAlivbsKstràks. ?sillsXllvbs. KeràmiAS

Vsrsi»s1okà.

MkîM. Hokel Limmàluai
2 Älilllltsll vom Lllbllbol

kîilkixes ullà u eu eillxeiivbtstes bürZer-
liLlies kllltsl.

Zimmer voir 1 ?r. 60 M.
NittllAßsssir z^ll 1 Lr., 1 ?r. 60 llllà 2 ?r.

Oillet^ à III Cllrts 2ll âjeàsr rllAsSllsit.
StssièL pstterrs-NsKtÄMAitt.

àssobllllb tsillstsr oiteller Lisrs llllà selbst-
Aàltertsr, sorZIAtiA Zsvàblter IVeiire.
Dell Lssllàerll Abriebs lluk's llNAslsAklli-

liebste smxioblkll. Z^. FtSUêNfelàês, Lropr.

.!ìo8rn78iv,Aâ,

< >!l àtitil LMic«. LiltiSL
^ iiöüink'ömMöilit.sioii..

LI.3cîti.etki? 8ûci>sems.à ^IlllWll

MM.
liir Velokgbrer

MLgs^eiebllet gsZell Durst, bei
Lrni-Ascîià.

Solollilllvmrsii llllà Oslàtssssll,
îi. „Zobloss kksllilliwster", ^ür-isill V.

Illllers Lorobsti'llsss 70, lüobs Lillrotbstrgsss

Liegenscilailen
/kgenlur.

à- M Vàuk
W<Z skMAltllllß

VM liîe^ôsMâttôii,
sowie Na?îêt)èn§-'UetMittiungèn auf
Hypotheken besorgt ^n. dillÌKen
Lecliiig'llllASit llllà llllter ?!ll-
siàsrllllA reeller Llssolr'âàllllu'-
llllZ llllà strsllAsr Dlsl:rstioll

A» MmßVWM,
s. ilksiZiclliiunziillsiit,

IckjilM Ml ^Ürillit ill àpjim Ml
Ltsnkàslrsllstnssss bki?. S.

Srünnsii
loli. Lincler, ltroselig.llZg.sss 11, Zürich.
Letten mit ?sàer2sriA ?r. 76
Lettlllàell „ 30
Ober-, Llltsrmlltràs mit lleii „ ss
Obittolllliers 42
LpisAsisobrllllb. IM
IZommoàsll - 42
Wllsobbommoàsll - 40
Wllsobtisobs, 2pIàiZ » 27
îkllvbttisebs s
risebs, Ullrtbol^ - >, is
risebe, Lllllllsn - -, is
Lesssl
LivM 46
Lotll „ 34

— LxikAel voll Lr. 7, 12 mrà böbsr. —
kllrllitllrell in isàsr LreisIllAS.

Lsberllllbme AM^sr Lrllut-^llsstllttllllAkll llllà
WobllllllAseillriebtllllASll.

AîlWlcsîlli'- K lnlcs^lldui'käu

OZZSMUTT
Z kslmiilifiiist!! Z Tiiiriä leleplion ZZSS

Lvkguiite prompts nuà rgsoke Drloài»
grnig' àsr àktrg^e. 11
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G
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âàkMî î. ^i>88öl8iißim Zm IN-li».
Vsr-tllstnngsn:

Lîìsek: Druost 8tii>!rIIi! ^ Lamp. Lern: ì. llguàlnvslcv. Voloàrom Leim,
tkenl: Ht. Loll'mgiiii, kgrrskour às Live 4. àrbtAllsse 6.

Wriob: tkeo c)xurkoivàz -8oinvx/kr, Lborx. eîigllx»àe»1ollàs : llliark. tîermeikle.
8t. KnIIl-ii: kl. .l. Zíîi àrr, llsbeir àsm IVîuIrrtlliir: «los. I'll'llligr.

gtllàttbellter. ì'vrràon: limil l-ever.

—< sà«5 Ms KssSsk». >—
Lcbvll1de-?llkrrllà-Werbs W>>.'M7

(^sdi-. RUsZ-Z-,
Wo lliebt vsrtretsll, venàe ms.ll sieb àiràt M àis Lllbrib. Leleplioll.

k^nZlO-^nisriceln
unîslm liois! National. I. K. ttai'àn. 31 Lailnlià!-

Islluisbäils
Vslluîsprsssk

Lpseialität: Gptti't-àrtsdi.vî a-IIsr àt
MS àsm beriibmtsll Hllllss

ZlÄ^eliZ-el- L? Zons, I^0li6on
l?sN.kk. ttsês?»

voll ?r. 7.60 bis 46.— per Ltiiob.
voll l?r. 6.— às Lllt^sllà

„ „ 2.96 àâs Ltiià

LMjgî ZZM'êMànung.
Kr lï^rsllllàs àss àsses, Aerleldst
AöZsll lllldstllZtes Orslllsàwàôll,
llllt Alltsill Xg,rtoll, mllm. ^llà'âllKSQ
elll^erlelitst. f'rsiI pep 8tüok 3V Lt8.

^íll liWÎeliôll àroli àie lîlx)zsàitioll
àss „Lelnvà. Lxortdllltt", Lövvsn^
sirssss 7, Aiiz-ZelK I. 18

tsllllis-lilàtzidii. tsimissàà tto.
Isnnis- uncl Vslo-Xlsiclsr naeli àss.

Iîeit-Q-airl3.8clieli, tt. usâ M3.ZZ, in Ltoii ti. Irscisr.

llàceìlîliiz^-àcàizcliê âVppfwfpi' siip slip
>^"°°>X-RW!MI.!.8MM M iài uvllil 1U1 àlb il, Aillv Luztês. Zürich.

k?ür t^skrrââer! ?ür lVlotorrââsr!

I I
1st sinss dsr dsstsn soltMsissrisolrsn ^Alkrrâclsr.

Lllllbsr llllà Msssroràslltliob solià MSAstllbrt.

Ql'vsss Wsl'kstâtiS fût'VSlodau uncl l^spÄcÄtucSli.
ki'lizzs Kii8m!iî vsn iieffsn- unil iZsingni'siIki'N, i!êli!8l!Îis8 Wi! sigenes ià'àt.

(Grosses I^aFer von ^ourliitirrev. kür Velos.

^einrià Zenner, VsIo^Seds.iiik.Si'
Lenôi'al-Vsrtài' cier k^iima ÌL8IL8 Ml.LIliÄL8^^ in Minàn.

Sit l/rns'.
Wvrkstîitte: Lîêlltrg.Istre.sse 129, Wisàiboll. H Woloimix: 1ZrIll.ebstrs.sse 22, III.

—Z 0011011tigs klsissncàs unâ Vsrtrstsn Nssnàt, Z—

Unsere Noàells 98 sinà lsill ÄllsZsKclirt

ri MVZ
bllbsll stgllbsiobsre, Wigltsuàs klaxer.

?üN iü KÄ.
KuLL. GleKk lß ZlliZlMlll klglîijzzlglZ.



DjjNLOP

PNEUMATIC

Dunlop
^

> Reifen
Erster in 1888
.Seitdem *
VErster geblieben

Die Erkenntnis, dass die Grundbedingung für eine sichere und schnelle Fahrt ein

guter Pneumatic-Reifen ist, hat sowohl bei Touren-, als auch bei Rennfahrern Bahn ge-

brochen und erklärt sich hieraus die allgemeine Beliebtheit des ,,E$a»lop Meifen".
Fachleute erklären einstimmig den „Kualop Keifen" als den besten Pneumatic
der "Welt. Lassen Sie sich daher nicht durch grossprecherische Anpreisungen anderer

Reifen verleiten, sondern achten Sie darauf, dass Ihr Rad nur montiert ist mit dem

seit 10 Jahren wegen seiner Haltbarkeit, Schnelligkeit, Leichtigeit und Elastizität
weltberühmten

plump

PNEUMATIC
Fabriken : Maaau, Wien. Filialen : Zürich Ï, Thalacker 46,

Kresden, Struvestrasse 24.

Humber
UStampfenbachstrasse 5g

unmittelbar hinter Hotel Central (35

Grossier und schönster

ü FahrsaaS ZOrichsr"
Trainier- und Lern-Apparate.
-— Vorzügliche Lehrer. —-

SpialliiarirferMtte.
für etiglîscDe una amerlKantscDe Velos.

18"' Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präcisions-IascMnen mit lerrasctienü leichtem dang.

——» 8 verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die fabrik in JSrbon oder deren Demeter,
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Ätfsrüsfungsarfikel am Lager?
————. 98er Kataloge gratis und franco.

s Allein-Depot der vortrefflichen s
.Bollinger

in verschiedenen Grössen, samt ScIieibeifbiMer, Holzen, Instruk*
tionskefte etc. bei

Jakob Bremi, Zwlngliplatz 1, Zürich.

Das Fahrrad Aller, welche
das Beste haben wollen.

Illustrierte und beschreibende Pracht-Kataloge der 13 Modelle ^Columbia- — mit oder ohne Kette — Hartford- und Vedette- 'ïjfe
Fahrräder gratis bei allen Columbia-Agenten.

British American Importing House — Bürich. ül

Sämtliche Ersatzteile auf Lager

i//îé

Alleinvertretung
für die Kantone Zürich, Luzern und St. Gallen

Tlio*. F. Alton,
British-American Import-House
Bindern, Üiiricli,

HaMertsfrasse, Böüfltfsfrasse 5,
(gegenüber dem Kursaäl). (beim Stadttheater).

Adler-Fahrräder.
Rudolf Leemann

Zürich-Sehiau, Stockerstrasse 60
und Langnau a, Ä.
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Erste Qualitäts-Marke
Ueber 7000 erste Preise und Meisterschaften.

Das Diplom von der Chicagoer
Weltausstellungs-Jury über dieAdler-
Fahrräder enthält das Urteil : Ein
in jeder Beziehung erstklassiges
Fahrrad von sauberster Arbeit und
feinstem Material, sowie einer Voll-
kommenheit der Ausführung, die
nichts zu wünschen übrig lässt.
Reparaturwerkstätte, gründlichen

Fahrunterricht 12

für Damen und Herren,

mr MâlïïssascïifKen.

unentbehrlich
für

Mleidsam
y

Radfahrer und Touristen
sind die

Elastischen Stulpen
zum Schutze der Beinkleider.

patent G. f. ßalli Söhne, SohönenieM
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung ; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
—Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandiungen und Gbemiseriegeschäflen. -=r»

Allianz yersiclSSSSÄ in Berlin.
Speaial-^ersicliertmg für Madfaürer. -^ffItetenraljmE ter faßpßidjf gEgenüter fteittpEtfoitEtt Bta auf Franken 5090.Eventuell Versicherung für Sachbeschädigungen bis auf Fr. 2000.

Eventuell Versicherung gegen Diebstahl des Fahrrades und Abschluss einer Unfall-Versicherung
A eiepüon 4241 4— für den Radfahrer selbst. —^ Telephon 4241 4—

Prospekte u, Auskunft hei w©fer. Äeiälier, Generalagentur, üfirich.

„Revo i« 11o11**
auf dem Gebiete der Pneumatic-Reifen

Verbund"

JPàsst auf jede Wulstenfelge.
ProspeRte gratis una Tranke.

Mitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter, Frankfurt a. M.
GeneralYertretung & Fabrikniederlage für die Schweiz:

E. HILL., Zürich, Seidengasse Nr. 7.

Dnplex-Velo
mit Berg- u. Thal-Uebersetzung.

§Sl|~ 2 Jahre Garantie.

Generalvertreter À. Oeelisliu, Eisenbahn-
str. 22, Ziirich-Eng-e. — Preislisten gratis.

Die Spezfal-
Yeloreparaturwerkstäüe

v. Chr. Boihl, Mainaustr. so, Zürich Ï
empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, billigster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Aelterer 16

Photographie-Apparat
für Anfänger spottbillig zu Ver-
kaufen. Auskunft bei der Exped.
dieses Blattes.

Heicules-FMder
D

haben auch in der heurigen Saison die
Anerkennung und Bewunderung aller
Fachleute gefunden.

Jeder, der ein

erstklassiges
Had zu normalem Preis sucht, findet in den

Rcrciile$=Räderii
das

Vollkommenste und Solideste der fahrpadteehnik.

XangjätrutgE (Erfahrung griuäfjrlrtjtßf
Eine, bnllturunueitffe SuitJruIUimt.

Nürnberger Velocipedfabrik Hercules

vormals CARL MARSCHÜTZ & Co., NÜRNBERG.

Generaldepot für die Schweiz:

Isy Marschütz, Zürich, Bärengasse 13.

Vertreter auf allen Plätzen.

Druck von JEAN FREY, Druckerei Merkur. Dianastr. 5 und 7, Zürich.

WUW

MWM
Vunìvp

Ll'Sl'Sp in 1888
Lsilclsm ^

ì^î9!-gsbiieksli

vis IZrksuntnis, dass die KrundbedinAunA à sine siebere und svbnslls Lnbrt sin

Allier LneniMtio-Keifsn ist, but sovobl bei Touren-, els unob bei Rsnnàbrsrll Lebn Ze-

broebsn und erklärt sied bisrsns dis ullAeweins Lslisdtbsit des ,,îl,t»l«»z»
kneblsuts erklären einstiininiA den „IVulllop Weit««" als den bestell LnsuinAtie
der IVslt. Lassen sie sieb dáer niebt dnreb Arossxrseberisebs L.llxrsisllllAkn Anderer

íîeitsll verleiten, sondern nebten Lis darauf, dass Ibr Red nur inontiert ist rait dem

seit It) dabrsn veZsn seiner Haltbarkeit, SàelliAkeit, LsiebtiZeit und Elasticität
veltbsrülnntsn

Willi?
i-UWâlSL

?Nbzr-iIrSri ^ ZT«»»»., >«!>. irm^lslr: Äiiiriei» R, Lbalaoker 46,

Zèr«sâe», Ltrnvestrasse 24.

'Âêiàtî?V'i- '

àmder
^ZtZ.mpfendZ.ekstl-3.sse

nnmittsll>s.r liintsr votsl (lsobral (3à

Kw88isr vnc! 8vîi0N8i6r

Mfà»â KfìLà^
Iràer- unà dgru-^xpArâte.

1/Or2ÛZlÎLllS vEdgEll. —-

à mgZîsehê uQà ZMêsMâNSKcdê Vkios.

38" ^vljkll
«vtort 1ivL«rdi»r.

?kiii8îk, 8l>NWîk KÄmm-MMim lili! NMWlîllkM IkilZdîM ttâT
"»> 8 versetliedenc: Noclvllo Mr.jedes IMrperAktvielit passend.

Im Interesse jedes ketlsktanten vende man sieb

direkt an die ?âik in sstdsn oder deren Vertreter
ssaolrmànnisolrs kikparsiursn aller L^steme unter liilligster öereelinung.

Älls ÄUSLÜstuNZSÄlltiKsI nm vsZSLk

^ .àllsìn-DSpà âsi° voi-drsftlied.SQ ^
AMmHE? MxMàMZà

in vsrsoliisàsnôo vrösssn, Lamb K«îìvZdsM»îIî!«r, WttêiSSZà. àsà'ick-
NoiìSZ»«Lt« à. l>si

Iàod Vremi, MvAPà i, ^ûrià

Dâs Läz-vad àllei-, welcke
âZs Leste kZ.den sollen.

Illustrierte uud besobrsibende l?raobt-lZlataIoAß der 13 Nodells ^(Columbia- — mit oder obus üstte — Nartkord- und Vedette- à
kabrrader Aratis bei allen voìmndia-^zsàii. Ä,

Zritisst Ä.msrionn ItripvrtinZ voues — ^üriost.

8àt!îede LiLktttkük Mk

âê/MFs?'-
^t/c^Fs ^M/ksso^5A?/S/os.

MIsinvsrtl-SiunZ
Kr àis Xantons ^üriolr, !.u^öl'n rmà 8i. Kaîîen

I I«»M. W. î l»«»«,.
LritlLli-^.lii6ric;i>,ii Import-IIoiiLL
àiZies'n, ^iîZ'ê«à,

lkNîàsnskrsâss, Dolikul-strasss 2,
(ASAsukber dsm Xursllàl). (beini Ltuditbeuter).

KZIsi^?NkrrÄclsr.
eà»</.'

Kuciolf LeemZlm
lürivil-Zeinsu, LtoàkrstrWLg 60

binà !_ailljiiau s. Ä.

«
O

4-:

si
*ô)

cv

rr
O
s

(x)

Lrsto ^UÂlitâts-Nsàs
àelzsr 7000 ersis T'tsiss und tVIsistsrsctillflsn.

Das Diplom voir àsr tüiiiog.Aosr
"iVslàusstsIIuiiAs-àur^ ridsr àis^.àlsr-
Û'àrrâàsr siââlt às Ilrìsil: Liir
in j'sàsr LssisilNllA' srst^IassiKss
?ad.rraà von sg.nàsrstsr à'ksiì unà
Killstsin Naìsrig.1, soivis sinor Voll-
lroininsiillsit àsr ^.nsKlirunA, àis
niolrìs vàsolrsn lidriA lässt.
k?spOl'àlrvi/siìtâtis, A-rünclliolisn

l'àrunisrriLlrt 12

Kr Oainsn nnà Hsrrsii.
MâîìM«.GeZîZxìSZî..

urrentdelirllcli
tur

Mîesàêìî»""" >

^ÂcîfZlii-6t- u 10ci "fOUk-jsîsn
sind dis

WàîâVîss^Zàêià «
sum Scllàs àsr Dsinklslàsr.

fglklll 6. f. KM 8ölM, 8kIiöiikMkM
Leste und elsAuntests SobàvorriebtunA ^ sit^t xsrtekt nnd lässt sieb rssob

betsstiASll und entfernen.
—7l>rrR!g in 5à-»7 vni! inndig in giinn grösseren iieielisniiinngen nnii liiieniiseriegeseiiAien.

AMWUMWMMWWMWMMWW^

MAU sMiîbkNVMkii ^8kIl8k!îO in Will.
Hp«sàR-ì«;?Kiâvr»»A liii Mêìeîtàrvr. 'MW

Uebernahme der Haftpflicht gegenüber Drittpersonen bis aus k »--»-à» S«O».
Eventuell VsrsieberllNA à LAebbssebädiAllNAsn bis auf kr. 2000.

Uysntllsll VersivberunA ZSASN viebstubl des àbrrndss und L.bsebluss einer Hràll-VersiebsrunAt ei6pü0ll 4241 »4-^ für àen lkaàfàer seldst. —K. ?6l6îîIiLU 4241 >«--
f'rospskiô u. ^usltunft lzsi HAî^SI'« WSSSMS?, LetiömiäAsnlui, Aïirjeà.

„Iìvv«L ü §z t G z,

a.u5 dem (?ediete der Lneumàie-leiten

Vsrduncl"

svlf jsâ«? sliSilt«ls)'<?.
prsspâle grallK unâ franks.

Nàlàsààk dumiiil>vArsà6à Inouïs ?eler, llrs.rlkàrà a. M.

Kkusi'àiti'ktW K fâvàîLâsd^k kür ciis

LsiâSQMZZS à 7.

MlpIvX'VvIo
mit Lsi'Z- u. 7liK-Ilsîosr2sàunZ.

^W" 2 dllbrs keruntis.

tlenerulvertreter V VsàsIM, lZissnbà-
str. 22, Xiirikb»lli!Ae. — l?reislisten Arutis.

VÎ6

skdiLMl'ài'NôâsìMô
V. ^!l7. Zglîi!, àmausir>50, Ilitil!!! ì?

einpdslilt sieb nu bekennt sobnell-
stsr, billiZster und Aevissenbllltester
àsIûbrunA von kepAruturen eller
Lvàins unter kAruntie. LnAsr in
In. dslltsoben und Ameriknnisebsn
Nnsobinen. ^ubebörteile in Zrosser

illlsvnbl en-Zros kreisen. (X13322I)

^.sltsrsr 16

pkàMApâà-âWAsZt
Kr àlânAsr spotidilliZ Tu vsr-
ksuksn. ^.nsàiiK lisi àsr vxjisà.
àissss lZluttss.

àlkà8-kàss8ljU
°E>

ltaftsn Moli in àsr ftsuriA-sv. Faison àis
^.iisrflsiiQUllA' nnà Ls^tliiàsruQK' allsr
vg-olilsuts A'slftnàsn.

ftsàsr, àsr sin

mMssügtt
ll.aà zur norio.s.lsirr l?rsls snolM, ànàsi in àsn

WeMs-Wà
àg.8

ii»!!i?WwM8tk uilli 8Mà del ftdtîKààili!?.

Langjährige. Erfahrung gewährleiyek
eine, vollkommenste Konstruktion.

VàiM Vôîocîpôàdi'ilc ligseulss

VOonnsls lvr^.kiSOLdÜI'^ à <Do., blÜkiriS^LlL!'.

QstisrÄlclspot fim 6>s Loliwsi^:
Iszs MZ.rZäütZi) Wàd, ôâi-6llssA886 1Z.

Vsl'ti'sksi' guk Zllsn ?IÄkTsri.

Drnok von HZL.bi l?IM!V. Ornekerei Nerkur. Dianastr. 8 und 7. Anrieb.
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